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DieNanüenstagederWoche:  FR(22.l.):VinzenzundAnastasius  -  SA(23.l.):Emerentiana,HeinrichSuso  -  SO (24.1.):
Fränz von Sales, Vera, Bernhard  -  MO  (25.1.):  Pauli  Bekehning,  Woffram  -  DI  (26.1.):  Timoföeus  und Titus,  Paula,

Alberich,  Albert  -  MI  (27.1.):Ange1a  Merici,  Julian  -  DO  (28.1.):  Thomas  vonAquin,  Petnis  Nolaskus,  Manfred  -  FR
(29.1.):  Valerius

 Es ist  doch  ein  alter  Hut,  daß Zitate  -  aus dem

Zusammenhang  genommen  -  gar  nichts  bewei-

sen. Da  müßte  man  sich  schon  mehr  Mühe  ma-

chen  und  den Wert  oder  Unwert  eines ganzen

Stückes  (odera Buches)  zu beurteilen  versuchen.

Es steht  in  der  Tat  viel  Blödsinn  in  unseren  Schul-

büchern.  Ich  kann  mich  darüber  nicht  groß  aufre-

gen. Warum  soll  dem  Kind  in  den  Büchern  eine

heile  Welt  vorgegaukelt  werden?  Es soll  lernen,

alle  Texte,  die  es in  die  Hand  bekommt,  kritisch

zu beurteilen.

Ich  habe  den  Verdacht,  daß der  Familienver-

band  meint,  den Texten  in den Schulbüchern

würde  eine,,Ex-cathedra-Stellung"  beigemessen

werden.  Das hieße  denn  doch  die Lehrerschaft

unterschätzen.  DieSchulbüchersindBehelfe,die

man  im  Unterricht  auch  verbessern  kann.  ( Wir  -

4. Kl.  VS -  haben  schon  Autoren  angeschrieben

und  ihnen  dargelegt,  daß wir  ihre  Ausführungen

nicht  gutheißen  etc.)  Ich  bin  auch  davon  über-

zeugt,  daß es viele  Lehrer/innengibt,  die  mit  dem

vom  Familienverband  als  ,,unverant*ortlich"

apostrophierten  Gedicht  eine  Unterrichtseinheit

gestalten  können,  mit  der auch  die Familien-

schützer  einverstanden  wären.  Ich  getrau  mich

fast  zu sagen:  Ob ein bestimmtes  Schulbuch  für

die Schüler  gut  oder  schlecht  ist,  hängt  vor  allem

von  der  Lehrperson  ab,die  es benützt.  Ich  halte

Wie es
früher
war

also  nichts  von  weinerlichen  Aussagen  wie,,Kin-

der  verführen  -  böse  Saat  aufgehen"  und  derglei-

chen.

Trotzdem  finde  ich  es gut,  daß sich  auch  derFa-

milienverband  mit  dem  Schulbuch  beschäftigt:

es gibt  viele  Mißstände.  Schlechte  Bücher,  die

schnell  des  Geschäftes  wegen  zusamrr+enge-

schmiert  wurden;  Bücher,  die  auseinanderfallen,

wenn  man  sie das erstemal  in die Hand  nimmt;

Bücher,  die  das ganze  Jahr  in  der  Schultasche  he-

rumgetragen  werden  und  nie  das Licht  des Klas-

senzimmers  erblicken.

Ich  erinnere  mich,  daß Unterrichtsminister  Si-

nowatz  zu Beginn  der Gratisschulbuchaktion

etwas von ,,den  Wert  des Buches  dem  jungen

Menschen  vermitteln"  sprach.  Ich  glaube  nicht,

daß ihm  das gelungen  ist. Da  sehe ich  die echte

Sauerei:  daß eine  politische  Partei  das Buch  für

parteipolitische  Zwecke  mißbraucht,  sich als

Wohltäterin  am Volke  feiern  läßt, das  diese

,,Wohltat"  bis auf  den letzten  Groschen  zahlt.

Deshalb  einmal  mehr  meine  Forderung  nach

Einschrfökung  des Einflusses  der Politiker  auf

die  Schule!  o.p.

Wenn  die Mama  morgens  schreit:

Aufstehn,  Kinder,  höchste  Zeit!  -

sagt ein  richtig  braves  Kind:

Die  spinnt!  '

Motiv  aus Grins  vor  dem groflen  Brand.  Foto  zur  Vefügung  gestellt  von

Anna  Grissemann,  Landeck.

Zähneputzen,  frische  Socken

und  zum  Frühstück  Haferflocken,

Vaters  Sprüche:  Das  'macht  stark!  -

A]les  Quark!

Wer  am  Morgen  ohne  Schimpfen,

Fluchen,  Stinken,  Naserümpfen

etwa  brav  zur  Schule  geht  -

der  ist blöd.

Lärmen,  prügeln,  Türen  knallen,

allen  auf  die  Nerven  fallen,

grunzen,  quieken  wie  ein  Schwein  -

das ist  fein!

Rülpsen,  spucken,  Nase  bohren,

Nägel  kauen,  schwarze  Ohren,

schlimme  Worte  jede  Masse  -

-Klasse!

Und  wenn  Papa  abends  droht:

Schluß  mit  Fernsehn,  Abendbrot!  -

schreit  doch  jedes  Kind  im Haus:

Raus!

Trotzdem:

Kinder,  schützt  eure  Eltern!

Das  Pannendreieck  kann

durch  nichts  ersetzt

werden
Blinkleuchten,  Sturmlaternen  und  die einge-

.bauten  Warnblinkanlagen  haben  nach  dem

Inkrafttreten  der  Vorschriften  über  das neue  Pan-

nendreieck  keineswegs  ausgedient:  Sie dürfen

weiterhinverwendet  werden,  allerdings  nurunter

bestimmten  Voraussetzungen,  heißt  es in einer

Mitteilung  der  ÖAMTC-Rechtsabteilung.

So ist  es nach  wie  vor  erlaubt,  ein  Fahrzeug  ro'-.

Blinkleuchten  oder  Sturmlaternen  zu siche:i.

Voraussetzung  ist  jedoch,  daß der Lenker  auch

das neue Pannendreieck  vorschriftsmäßig  auf-

stellt.

Nur  dort,  wo die Verwendung  eines Pannen-

dreiecks  nicht  vorgeschrieben  ist, also z.B. im

Ortsgebiet,  dürfen  Blinkleuchten  und Sturmla-

ternen  a]lein  aufgestellt  werden.

Auch  das Einschalten  derAlarmblinkanlage  ist

bei einer  Panne  irnmer  erlaubt,  kann  aber den

Lenker  nicht  von  der  Pflicht  zur  Aufstellung  des

Pannendreiecks  entheben.

Mit  anderen  Worten:  Das  neue  Pannendreieck

kann  dort,  wo  es vorgeschrieben  ist,  durch  nichts

ersetzt  werden.

,,Der  Toleranzerlaß  des Verkehrsministeriums

schütztvor  Bestrafung  durch  Polizei  und  Gendar-

merie,  wenn  man  nur  eip  ältes  Pannendreieck  bei

sich  hat':  warnen  die OAMTC-Juristen  weiters.

,,Der  Lenker  eines  Fahrzeuges  ist  aber  straf-  und

zivilrechtlich  haftbar.  Dann  nämfich,  wenn  ein

Unfall  entsteht,  weil  ein  altes  Pannendreieck,  das

zur  Absicherung  verwendet  wurde,  umgefallen

ist."
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Bfüogetühcihlei  Erwin  Aloys:

stellen  -  daffir  neue
Bis  jetzt  hatte  es den  Anschein,  als  werde  Ischgl

demnächst  ein großzügiges  Sportcenter  haben,

das die verschiedensten  Möglichkeiten  sportli-

-cher  und  sportiverBetätigung  bietet.  DieP]anung

ist  gemacht,  die  Kosten  sind  ermittelt:  60 Mio.  S.

Seilbahn,  Gemeinde  und  Fremdenverkehrsver-

band  würden  die  Kosten  zu  je einem  Drittel  tra-

gen.  Je näher  es aber  zur  Verwirklichung  dieses

Vorhabens  kam,  desto  größer  wurden  die  Beden-

ken  des Bürgermeisters  Brwin  Aloys.  Seine  Argu-

mente:  ,,Die  Bausumme  mü0te durch die drei
Körperschaften  überwiegend  auf  dem  Kreditwe-
ge beschafft  werden,  was  mit  dem  heutigerü  Zins-

fuß  kaum  mehr  verkraftbar  ist."  Der  Silwettapio-

nier  befürchtet,  daß nach  Fertigstellung  und

Inbetriebnahme,,die  Erkenntnis  und  Ernüchte-
rung"  komme.  Durch  das Sportcenter  sei kaum

eine  Frequenzsteigerung  zu erwarten.

Der  PraktikerAloys:,,In  derFrüh  föhrtfastalles

ins  Schigebiet,  und  abends  sind  die  Gäste  zu  mü-

S die Umständlichkeiten  in Kauf  zu nehmen,
' ,iiffi Sportcenter  zu  gehen  und  sich  mehrmals  aus-

ui'id'anzuziehen.  Ich  glaube  auch  nicht,  daß  we-

gen  des Sportcenters  viele  Gäste  für  den  Ort,  we-

der  im  Winter  noch  im  Sommer,  gewonnen  wer-

den  können,  und  nur  wegen  des Prestiges  ist  es

zur  Zeit  für  uns  noch  zu kostspielig."

Aloys  erweist  sich  mit  dieser  Aussage  als Opti-

mist,  glaubt  er  doch,  daß  für  Ischgl  eine  Zeit  kom-

men  wird,  in der  es sich  Prestigeobjekte  leisten

kann.  Wichtiger  erscheint  ihm,  die Förderlei-

stung  der  Seilbahnen'zu  steigern.  Es bestand  der

Plan,  yon  der  Gramaser  Waldbrücke  zur  Päznau-

ner  Thaja  eine  vierte  Seilbahn  zu  bauen.  Die  Ko-

sten  für  eine  Umlaufkabinenbahn  (Kabinen  zu

sechs  Personen)  und  Grundablösen  errechnetq

man  mit  190 Mio.  S. Zum  finanziellen  Problem,

das zur  Zeit  riir  die  Seilbahngesellschaft  schwer

zu lösen  wäre,  kamen  etliche  andere  Einwände,

sodaß  man  von  diesem  Projekt  wieder  abkam.

SpoiLcentci  zufück-

Pardatschgraföahn
Aber  Aloys  wäre  nicht  Aloys,  wenn  er seine

Schiarena  nicht  stets  aufdem  neuesten  Stand  der

Technik  hielte.

Und  da mußte  er feststellen:  ,,Auf  dem  Seil-

bahnsektor  hat  sich  seit  einem  Jahr  etwas  Neues

getan.  In  St. Gallenkirch  ist  eine  Einseilumlauf-

kabinenbahn  für  sechs  Personen  in  Betrieb  ge-

gangen.  Diese  Bahn  b-efördert  im  Endausbau  in

der  Stunde  in  jeder  Richtung  2.200  Personen."

Gerade  richtig  also  für  Ischgl.  So  plädiertAloys

dafür,  die alte  Pardatschgratbahn  abzutragen
(Förderleistung  700 Pers./Std.)  und  durch  die

neue  zu ersetzen.  Er  scMtzt  die  Kosten  auf  100
Mio.  S und  hofft,  dieses  Vorhaben  noch  im  heuri-

gen  Sommer  verwirklichen  zu können.  800.000
Personen  wurden  in  der  Saison  1980/81  ins  Schi-

gebiet  befördert.  Mit  der  neuen  Bahn  wären  es

ohne  lange  Wartezeiten  -  so Aloys  -  um  wenig-

stens  100.OOO mehr.  Die  Seilbahngesellschaft  be-

schäftigt  im  Sommer  an die  70 Personen,  unter
ihnen  viele  ausgelernte  Handwerker  und  Fach-

leute.,,Diese  Arbeiter  könnten  nach  einer  gründ-

lichen  Planung  die  baulichen  Arbeiten  und  die

Montage  der  Seilbahn  zum  Großteil  selbst  be-

werkstelligen':  meint  Dir.  Aloys.  Offensichtlich

gibt  es in Ischgl  auch  Stimmen,  welche  dem

Umbau  der  Kabinenbahn  auf  die  Idalpe  den  Vor-

zug  geben  würden.  Dazu  Aloys:,,Die  Kabinen-

bahn  durch  eine  Umlaufbahn  zu ersetzen  wäre

wohl  der  größt6  Schildbürgerstreich.  Sicher  wür-

den  wir  in  Europa  nicht  an  zweiter  Stelle  als  Win-

tersportorteingestuft,  wenn  wirim  Ortnicht  so ei-

ne Schwebebahn  hätten."  Und  (Bemerkung  des

Verfassers)  wäre  es nicht  fast  so,  als  würde  man  ei-

nem  Pionier  das Werk  abtragen,  mit  dem  er den

Aufstieg  des Bauern-  und  Handwerkdorfes  Ischgl

in den  Fremdenverkehrshimmel  begründete,  ein

Werk  das also  fast  schon  ein  Denkmal  ist?  o.p.

Durch  den  Umbau  der  Pardatschgratbahn  sollen  noch  mehr  Wintersportler  in  die,,Silvretta-Schiarena

gehracht  werden.

Minderheitenprobleme
Am 19. November  sprach  Dr. Wilhelm

Korab,  Wien,  im  Rahmen  des  LandeckerPo-

litstammtisches  über  Probleme  der  Minder-

heit.  Schon  das  Wort  ist  problematisch!  Nur

allzu  leicht  gilt  die  Minderzahl  auch  als  min-

dentvertig.  Im  Pai1ament  wechseln  die  Mehr-

heitsverhältnisse,  was Ausgleich  ermög-

licht:  Mehrheit  kannzurMinderheit,  Opposi-

tion  zur  8egrerungspartei  we(den.  Die

Abstimmungen,  rn denen  die  Mehrhett  sich

durchsetzt,  deren  Willen  die  Mrnderheitsich

zu beugen  hat, betreffen  meist  materielle,

soziale,  politischeEntscheidungen,  dienicht

an den  Lebensnervgehen.  Ganz  anders  bei

ethnischen,  sprachlichen,  religiösen  Min-

derherten.  Hierhandeltes  sich  um  konstituti-

ve, unverätff3er1iche  Grundzüge  derldentität

der  Ernzelmenschen  und  Gruppen.  Die

Gleichheit  vor  dem  Gesetz  bietet  diesen

Minderherten  nicht  rmmer  hrnreichenden

Schutz.  Um den,  wenn  rücht  politrsch,  so

doch  gesellschaftlich  stets  wirksamen  Assr-

mHationsdruck  derMehrheitzukompensie-

ren, wird  hier  manchmal  vom  Gleichheits-

grundsatz  abgegangen,  d.h. eine  gewisse

Bevorzugung  kleiner  und  schwacher  Grup-

pen  erscheint  u.U. geboten,  besonders  wo

diese  auch  wirtschafflich  undsozialdiskrimi-

nien  und  daher  besonders  abhängig  sind.

Entscheidenderals  Gesetze  istletzlich  derin

einer  Gesellschaft  herrschenden  Geist.  Nur

die Gesinnung  der  Duldsamkeit  und  der

Achtung  fremder  Volksart,  Sprache,  Reli-

gion,  derAbbauanachronistischerFeindbil-

derkann  den  Angehörigen  einerMinderheit

das  Gefühl  geben:  das  Land,  in dem  wir  le-

ben,  rst auch  uns  Heimat.  Ein  Streiflicht  dazu

.aus  Kärnten:  Naä  Tednik  me/det  am

22.12.81,  da(3 SPO-  und  OVP-Mandatare

von  Srttersdorf  - Zitara  dem  Lerter  der  zwei-

sprachichen  Volksschule  des Ortes  eine

Aufsichtsbeschwerde  angedroht  haben,

weil  er  in der  Schule  zwersprachrge  Innen-

beschriftungen  angebracht  hat! Will  Than

den  unrühmlichen  Ortstafelsturm  von  7 973

wiederbeleben?
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Wirtschaftsball  1982
Am  vergangenen  Samstag  fand  in den  Räumen

des Hotel  Wienerwald  - Post,  Landeck,  der  Wirt-

schaftsball  statt.  Veranstalter  war  wie  in den  ver-

gangenen  Jahren  die  Junge  Wirtschaft  für  den  Be-

zirkLandeck,  derdurchgezie1teVorbereitungsar-

beit  seine  perfekte  Organisation  gelang.

Neu  war  heuer  der  Empfang  der  Gäste  auf  der

Tanzfläche  (nicht  mehr  auf  dem  Weg  zur  Garde-

' robe  wie  in  den  Vorjahrcn).  Hier  wurde  den  Da-

men  ein  selbstgefertigtes  Erinnerungsgeschenk

übergeben  und  Sekt  gereicht.  Dadurch  entstan-

den  bereits  zu Beginn  des  Balls  große  Freundes-

runden,  in der  zwanglose  Begrüßungen  vorge-

nommen  und  neue  Bekanntschaften  gemacht

werden  konnten.

Um  21 UhrkonnteObmann  Raggl  diezahlreich

erschienenen  Gäste  begrüßen  und  eröffnete  die

Ballveranstaltung  mit  de:m  Wunsche,  daß  es ein

romantisches  Fest  werde.

Die  7-Mann-Kape11e  ,,Innsbruck'er  Musikan-

ten"  spielten  in der  FoIge  fast  pausenlos.  Ihr

Erfolg  ließ  sich  am  besten  am ständig  gemllten

Tanzparkett  abmessen.

GegenMitternachtüberschlugen  sichförmlich

die  Attraktionen:

23.00  Uhr  kunstvoll  aufgebautes  rustikales  Buf-

fet,  -  0.30  Uhr  Ausgabe  der  Tombolalose,  wobei'

heuer  durch  die  Spendefreudigkeit  der  Wirtschaft

des Bezirkes  wieder  jedes  Los  gewann  und  dabei

einen  Wert  von  jeweils  mehr  als S 100.  -  darstell-

te.

I Uhr  Eisbiiffet,

1.30 Uhr  Verlosung  der Hauptpreise  mit  an-

schließender  Ausgabe  der  übrigen  Tombolaprei-

Damit  war  das Ballgeschehen  aber  bei  weitem

nicht  zu  Ende,denn  der  Großteil  der  Gäste  harrte

bis  zum  Ende  der  Musik  um  fast  4 Uhr  aus.  Da-

zwischen  kam  man  sich  in den beiden  Bars

menschlich  näher  und  gst  im  Morgengrauen  ver-

ließen  die letzten  Ballbesucher  die Veranstal-

tung.

Es bleibt  zu  hoffen,  daß  die,,Junge  Wirtschaft"

ihre  erfolgreiche  Tradition  auch  in  den  nächsten

Jahren  fortsetzen  wird.  - , ,jw

Plaseller  nun  Ford  Vertragshändler

Bei  der  Vertragsunterzeichnung

Im  Beisein  von  viel  Prominenz  aus  Politik  und

Wirtschaft  wurde  am 15.-1. am Traföserhof  in

Landeck  der  Vertrag  zwischen  Ford,  vertreten

duich  Generaldirektor  May,  und  der  Firma  Pla-

seller  unterzeichnet.  May  stellte  Plaseller  als  Bei-

spiel  für  unternehmerische  Tatkraft  und  Risiko-

bereitschaft  hiri.  1980  konnte  die-Firma  eine  Ver-

kaufssteigerung  von  30o/o erreichen  und  liegt  da-

mit  weit  über  dem  österreichischen  Durch-

schnitt.  KR  Reinhold  Greuter  brachte  in seiner

Ansprache  die  Freude  über,,eine  so positive  Feier

in wirtschaf'tlich  schwierigen  Zeiten  zum  Aus-

druck.

LA  Mag.  Kurt  Leijl  bezeichnete  den  Betriet)  als

,,Musterbeispiel  eines  Unternehmens  im We-

sten".

Bürgermeister  Wal;er Fraidl wünschte der Fir-
ma,  die  vor  Jahren  auf  Zammer  Gemeindegebiet

übersiedelt  war,  weiterhin  wirtschaftlichen  Auf-

stieg.

Die  Entwicklung  der  Firma

Die  geschäftliche  Verbindung  zwischen  den

Vorgängern  der  Firma  Plaseller  -  der  Firma  Auer

in Landeck  und  der  Firma  Köllensperger  -  rei-

chen  bis  zum  2. Weltkrieg  zurück.

Bereits  am  l.  September  1956  wurdeder  1. Ford

Werkstättenvertrag  mit  der  Firma  Auer  für  den

Bezirk  Landeck  abgeschlossen.

Vqr  20 Jahren,  im  Jahr1962,  trarHelmutPlasel-

ler  bei  der  Firma  Auer  in Landeck  als Lehrling

ein,  bestand  erfolgreich  die  Gesellenprüfung  und

legte  im  Jahr  1969  die  Meisterprüfung  ab.

Am  1.3.1970  begann  für  Helmut  Plaseller  ein

neuerAbschnitt  in  seiner  Berufskarriere.  Er  üb---.

nahm  pachtweise  den  Betrieb  von  Franz  A - /-

und  wurde  ab diesem  Zeitpunkt  mit  d.er Verant-

wortung  und  den  Schwierigkeiten  eines  Unter-

nehmens  konfrontiert.

Mit  Fleiß  und  Ausdauer  sicherte  sich  Helmut

Plaseller  schon  von  Beginn  an viele  zufriedene

Kundeh  - die  Firma  Auto  Plaseller  war  schon

bald  ein  Garant  für  optimalen  Kundendienst  ynd

Serviceleistung.

Als  der  Betrieb  in der  Malserstraße  zu k{ein

wqrde  und  di(:  Schwierigkeiten  mit  der  ungünsti-

gen  Zufahrt  immer  ärgerwurden,  erstand  He]mut

Plaseller  ima J;hre  1974  in Zams  eine  4.000  qm

groBe  Flächp  und  eröffneteam  24.  1.]976  eine  mo-

derne  Werkstätte,  verbunden  mit  dem  1. Autosa-

lon  des Bezirkes  Landeck.

Im  Jahre1977  wurden  in  den  Betrieb  eine  eige-

ne  Autospenglerei  und Lackiererei  integriert

und  1980  eine,  Waschhalle  gebaut.

Aus  kleinen,  bescheidenen  Anföngen  wuchs

damit  ein'Unternehmen  heran,  das heute  mit  25

Mitarbeitern  all seinen  Aufgaben  gerecht  s

und  einen  festen  Platz  in  der  Wirtschaft  des Beztr-

kes einnimmt.

Löhne:  Plus  und  Minus
Veränderung  der  realen  Bruttoverdienste

in der  Industrie  19fü)  in %

Belgien BDuenudtessrcehpulablnikd
Frankreich

Schweiz

Italien

@Japan

itkraftundRisiko- l d" M  .Wich
lie-FirmaeineVer- §  W  England

ichischen Durch- SchWeden ,B9g,
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mehr  könne  man  pber hören,dai3-  die  Gästeein

stets  ständig  sparsame'es  Leben  bei  uns  führert.

Seiner  Freude  gab  Landöshauptmann  Wallnö-

fer Ausdruck  ü5er die  im Vorjahr  erfolgte %rtig-
stellung  des Kraftwerkes  Sellrain-Silz,  das 750

Mio,  KWSpitzenstrom  liefert.  Diese  Einrichtüng

sei vor  allem  deshalb  so wichtig,  weil  es nicht  da-

nachausschaut,  daß  etwa  diepolnischeKohlenpi-

peline  oder  die  russische  Erdgasleitung  realisiert

würdfö.  Zudem  sei  Wasset  der  verläßlichste  un-d,

säuberste  Treibstoff.  Für  Osttirol  sei  imkommeü-

tlen  Jahr  einiges  an Schwierigkeitenzu  erwarten.

So we,rden  die  Verträge  mit  der  Verbundgesell-

schaft  in  den  nächsten  Tagen  unterzeichnet  wer-

' den  können  und  im  übrigen  gelte  es, dieVorberei-

tungen  für  die  wffsserrechilichen  Verhandlungen

zu  treffen.,,Icti  binnachwievorderMeinung,  daß

das geplante  Kraftwerk  neben  dem  Nationalpark

Platz  haben  wird':  sagte  der  Landeshaiiptmanrr.

Für  zehn  Jahre  würde  durch  den  Kraftwerksbau

eine  Dauergroßbaustelle  in  Osttirol  entstehen.

LH  Wa1lniifer  optimistisch  für  1982
Seinen  traditionellen  Neujahrsempfang  für  die  mehr  könne  man  pber hören,,dai3-  die  Gästeeir

Tiroler  Medienvertreter  gab  Landeshauptmann  stets ständig  sparsame'es  Leben  bei  uns  f'fihrert.

Eduard  Wallnöfer  am  12.  Jänner  1982  inder  Ge-  Seiner  Freude  gab  Landöshauptmann  Wallnö
meiqde  Axams  bei  Innsbruck.  Zu  Beginn  seiner  fer Ausdruck  ü5er die  im Vorjahr  erfolgte %rtig
Ausführungen  kam  der  Tiroler  Regierungschef  stellung  des Kraftwerkes Sellrain-Silz, das 75(
aufr1asSüdtiro]pro6lemzu-sprechen-undmeinte,  Mio,KWSpitzenstrom1iefert.Di6seEinrichtün>
seit 1969 konnte  man  dazu  beitragen,  daß die  sei vor allem deshalb so wichtig,  weil es nicht  da
Grenze  immer  leichter  und  leichter  wurde,  was  nachausschaut,daßetwa.diepolnischeKohlenpi
sehrwichtigistgeradeineinerZeit,inderEuropa  pe1ineoderdierussischeErdgasleitupgrealisier
von  vielen  Gefahren  bedroht  ist.  Wenn  auch  die  würdfö.  Zudem sei Wasset der verläßlichste  un-t
ArbeitsgemeinschaftAlpenländerinihrerzehn-  s0ubersteTreibstÖff.FürOsttirolseiirrikommeti
jährigen  Tätigkeit  schon  keine  weltweiten  Ent-  tlen Jahr einiges an Schwierigkeitenzu  erwarten
scheidungen  zustandegebracht  hat,  so konnten  So we,rden die Verträge mit der Verbundgesell
doch  g'ut nachbarschaftliche  Beziehungen  ge-  schaftinden-nächstenTagenunterzeichnetwer
knüpft  ierden,  die den  Bewohnern  aller  Mii-  'denkönnenundimübrigenge1tees,dieVorberei
gliedsländer  bereits  zugute  kommen,  Für  das  tungen für die wffsserrechilichen  Verhandlunger
Jahr  1981  zeigte  s-ich der  Landesvater  zufrieden:  zu treffen.,,Icti  binnachwievorderMeinung,  da[
EskonntenInvestitionengetätigtwerden,diefür  dasgeplanteKraftwerknebendemNationalpar)
die  NaChWelt  WiChtig  Sind.  Ohne  Terror,  Men-  Platz haben Wird",  sagte der Landeshaüptmann
schenraub  und  Gewalttätigkeiten  kam  man  in  Für zehn Jahre würde durch den Kraftwerksbar

diesem Jahr auc)t bei uns-über die Runden. Für  eine Dauergroßbaustelle in 0stt.i5o1 entstehen.
1982  sei es auch  nicht  so, daß man  sich  gerade  a

' »rchten  müsse,  wenn  auch  die  Weltlage  derzeit,  a a '  -

@erade  mcht angenehm ist. ,,Ich hoffe nur, daß
man  den  Friedenund  nicht  denUnfrieden  sucht':

sagte  der  Landeshauptmann.  Wenn  man  an die

Krisenherde  denkt,  wie  etwa  in  Polen,muß  man

sagen,  daß die  Welt-nicht  gerade  allzu  friedlich

ausschaut.  a

Große  Sorgen  be;eiten  ihm,  so LH  Wallnöfer,

die  hohen  Zinsen,  die  jetzt  bei  13 und  14  prozent

liegen.  Zu  den  weiteren  Sorgenkindern  gehören

natürlich  auch  die  Tiroler  Textilbetriebe,  die  seit

lOO Jahren  einen  Hort  der  Stabiliföt  darstelleö

und  vielen  Familien  Arbeit  gegeben  haben.  Ein

Blick  in die Fremdenverkehrswirtschaft  ze:ige  a
wohI,  daß heuer  wieder  ein Gästezuwachs  zü

Weihnachten'verzeicHnetwerden  konnte.  Immer

Abschließend  meinte  LH  Wallnöfer,  man  kön-

ne.mitOptimismus  dem Jahr 1982. entge@en-se-
hen.  -

Unmittelbar  vor  dem  Empfang  des Landes-

hauptmannes  -gab der  Vorstand  der  Kulturabtei-

lung,  Hofrat  Dr.  Ernst  Eigentler,  im  RaHmen

einer  von  ihm  sehr  gut  organisierte  Führung

Eir:b1ic3 in das Tiroler  Krippenleben.  Die Weih-
nachtskrippen  in den  Pfairkirche'n  von  Götzens,

Birgitz  und  Axams  sowie  zwei  p-rivate  Krippen  in

Axams  konfrontierten  die  Tiroler  Pressevertreter

einmal  mit  ganz  anderen'Problemen.  Hofrat  Ei-

gentlers  Initiative  ist  es auch  zu verdanken,  daß

den  Krippeübesuch  weihnachtliche  Orgelmusik

und Festtagsbeleuchtun@ begleiteten. a
Für  den  LandespressedienÖt  

Dr.  Heinz  Wieser

Finanzminister  Herbert  Salcher  zum  Fall

- Oberinntaler  Greiizgängei  '

SPÖ-Bezirksparteiobmann  Mag.  Walter  Guggenberger  benaghrichtigte  im  November  den

Finanzminister  über  die  Situation  der  Grenzgänger  im  Obergricht,  die  sich  großen  '

Steuernachzahlungen  gegenübersehen.  -Dazu  ging  jetzt  folgende  Antwort  des Minis-ters  ein:

AufDein  Sföreibön  vom9.'Novembe'r  1981  tei-

le ich  Dir  mit,  daß  in  dem  von  Dir  vorgetrageneü

Fall  ein  gföereller  Verzicht  guf  den  durch  Artikel

15 Absatz 4 des §sterreichisch-sc.hweizeri4ch@n
DoppelbesteueruÖgsabkommens  zwingend'  ein-

geföumten  österreichischen  Besteuerungsan-

spruch  im  Hinblick  auf  den  Grundsatz  der

Gleichmäßigkeit  der  Besteuerung  nicht  in  Er%'ä-

gung  gezogen  werden  kann.  Den  österreichi-

schen  Abgabenbehörden  ist  es weiters  verwehrt,

auf  die  österreichische  Steuer  vom  Einkommen,

welche  auf  die  in Rede  stehendö  Einkünfte  der

Grenzgänger  entföllt,  die  Schweizer  Quellen-

steuermit  einemhöheren  Betraganzurechn6nals

jenem,  welcher  nach  den  'Bestimmungen  des

obei'i  zitierten  Abkommens  in  der  Sföyveiz  einbe-

ha]ten werden  durfte. Sofärn 3edoch die vÖn den
Einkünften  der Grenzgänger in der'Schweiz ein-
behaltene  Steuer  den  irri  Abkomien  vorgese-

henen  Höchstbetrag  von  l '!/o übersteigt,  bleitit  es

den  betroffenen  Arbeitnehmer.n  unbönommen,

die  Erstattung  der  zu hoch  einbehaltenen  Quel-

lensteuer  entweder  direkt  bei  den  Schweizer  Be-

hörden  zu beantragen  oder  ein  diesbezügliches

Ansuchen  um  Einlqitung  eines  Verständigungs-

verfahrens  mit  der  Eidgenössischen  Steuerver-

waltung  gemäß  j%rtikel  25 des eingangs  zitierten

Abkommens  an die  Abteilü-n@  IV/4  meiries  Rös-

sorts  zu  richten.

" Ich.möchte:nichtunerwähntlässeri,'aaßd4ezti-
ständigen  österreichischen  Abgabenbehörden

erttächtigt  sintl, hinsichtlich  der'Enirichtung  der
Abgabenschuldigkeiten  aufAnsuchen  des  Abga-

6epflichtigen Zahlu6gse;lfüföterungerr  ;7u ge:-
*ähren.  Ich  habe  unter  einem  veranlaßt,  'daß  die

zuständige  Abgabeöbeh6rde  bei  der  Behandluhg

derartiger Ansuchen hinüichtlicn  der Gom %r-
ständigungsverfahren  betroffenen  Abjaben-

schuldigkeiten  im Rahmen  ihres  gesetzlichen

Ermessensspielraumes großzügig vorJeht.  -

Das  Recht  derAbgabenbehörden,  föllige  Abga-

benschuldigkeiten  aiif  Antrag  des  Abgabepflich-

tigen  ganz  oder  zum  Teil  durch  Abschreibung

nachzusehen,  ist  an  die  rechtliche  Voraussetzpng

gebunden,  daß die Einhebung  dieser  Abgaben

- nach  der  Lage  des Falles  unbillig  wäre.  41%in in
der  0eltendmachung  des öste-rreichischen Be-
steuerungsansiiruches  kann jedoch eine solche
Unbilligkeir  im  Sinne  der  maßgeblic%n  gechts-

-voischriften  im  vor1iegender3  Fall  nichterblickt

ierden.  Ob  in  bestimmten  Einzelföllen  die  recht-

liöhön   Voraussetzungen  -zur  - Erteilring.  einer

'S'teuernachsicht  erfüllt  sirid-,  wie  beispielsweise

'bei  Geföhrdung  derwirtichaftlichen  Bxistenz  des

Abgabepflichtigen,  wäte  sÖitens der  4bgabefü

behörde  erster  Instanz  -unt,er  Berückäichtigung

aller  maßgej>lichen  Umstäide  des Einzelfalles

-über  entsprechendes  Ansuchen  dös  Abgabe-

pflichtigen  zu beurteilen.

Ich  ersuche  um  Verständnis,  wenn  ich  Di'r  rriit

Rücksicht  auf  die gegebene  Rechtslage  keine

andere  Mitteilung  machen  kann.

Mit  freundschaftlichen  Grüßen  Deiri  Herber.t

Erfolgreiche  Rüucheraufklänung

Nichtraueherlotsen  eingeföhrt

Die  Schutzgemeinschaft  der  Nichtraucher

konnte  rnit  ihrem  rührigen  Leiter  RobertRocken-

bauer in dir Jugendauf:fürungsarbeit  über die
Schädlichkeit  des Rauchens  - ein  Hauptanliegen

der  Gemeinschaft  - bereits  in mehreren  Tiroler

Schulen  große  Erfolge  erzielen,

Ganz  bege:istert  äußerte  sich  Rockenbauer  in

einem  Gesprächüberdie  Jugendlichenvon  14-18

Jahren.  Das'Interesse  und  die  Bereitschaft,  dre

Problematik-  des.  Rauchens  ehrlich  zu durch-

leuchten,  führe  ihöer  wieder  zu einer  entschei-

denden  Verhaltensänderung.  Rockenbauer  geht

dabei  neue  Wege  und  versucht  unter  andereffi;  ii'i

jeder  Klass-e  'Nichtraucherlotsen  einzuführen.

Diese  haben  dann  die  verantwoitungsvolle  Auf-

. gabe,  für  weitere  Aufl'lärung  und  AktiÖnen  wäh-

rend  des Schuljahres  zu sorgen  und  stehen  mit

dem  Verein  iind  LeHrer  i'n direkter  Ver6i6dung.

In  erster  Linie  müsse  'Öersucht  werden,  daß  die

Nichtraucher  bleiben  was sie sind  und  erst  in

zweiter  Linie  soll  es möglich  sefö,  die  Raucher

wieder  zum  Normalzustand  zurückzuffihren.

Daß  dies  dem  31-jährigen  Lohnbuchhalter  zu  ge-

liBgen  scheint, beweisen'  letztlich die Schüle:r
selbst,  indem  merkbar  weniger  geraucht  wird.  So

zum  neispiel  der Direktor  der Ferr;rischule:

,,Manasßürt richtig, daß in den WC's wieder' eine
bessere  Luffist".  Auch  der  Präsident  des  Landes-

schulrates,  LHStv.  Dr.  Fritz  Prior'begrüßt  die  Ini-

tiativeRockenbauers.  a

Die  Vorträge  sind'kostenlos  und  umfassen  ne-

ben  interessantenAspekten  des Rauchens  huch

eine  ausgezeichnete  Diaserie  des-'Arztlichen

Arbeitskreises  ,,Rauchen  und  füsundheie':

Mannheirü.  Lehrpersonen  slnd  nun  -aufgerufen,

sich  zwöcks  Abhaltung derartigÖr  Vorträge  mit

dem Nichtr@ucherbüro,  Thomas-Riss-Weg IO,

6020  Innsbruck,  in  Verbindung  zu  setzen.

Suche  nicht  bei  einem  Menschen  alle  gu-

ten Eigenschaften.,

 Konfuzius



.GEMEINDEBL  ATT 22. Jänner  1982

Bezirksvprsqmmfüng  «ler Grauviehzuchtvereine

Grauviehzucht-Kühe

Arn  Beginn  eines  jeden  Jahres  treffen  sich  die

Obmänner, Obmannsie:lfüertreter und Zucht-
buchführer  der  20 Grauviehzuchtvereine  des Be-

zirkes  Landeck  zu einer  gemeinsarpen  Tagung.

Auch  am  Donnerstag,  14. Jänner  1982,  wares  wie-

der  so weit:  Der  Obmann  des Tiroler  Grauvieh-

zuchtverbandes,  Erich  Scheiber,  und  Geschäfts-

führer  Ing.  Hermann  Gstrein  hatten  nach  Ried  i.

O. eingeladen.  AuchTierzuchtdirektorDipl.-Ing.

Franz  Stock  und  Bezirkstierarzt  Dr.  Walser  sowie

Bezirkssekretär  Bundesrat  Ing.  Max  Juen  waren

mit  dabei.

Von  allen  Grauviehzucht-vereinen,  die  zusam-

men  521 Mitglieder  zählen,  waren  die Funktio-

närp  anwesend.  Daraus  kann  man  ersehen,  daß

:lie Grauviehzucht,  die  besonders  im  Obergericht

:ieheimatet  ist,  Ineressefindet.  Die  Hauptiirsache

iegt  in  der  extremen  Berglage  der  Betriebe,  denn

ion  Natur  aus ist in erster  Linie  nur.  Futterpro-

juktion  möglich.

DefVerbandsobmann  sowie  der  Geächäftsfüh-

rer und aucö der Tierzuchtdirektor gaben aHs-
tührliche  Berichte  und  Anweisungen  ftir  die  wei-

kere Zucht  des Grauviehs.  Es geht  dabei  vorallem

HI  BiB@  marktgerechte  Produktion,  wobei  man

gich als Zuchtziel  ein Doppelnutzungsrind  mit

ioher  Milch-  und  Fleischleistung  vorstellt.  Um

:lieses  Ziel  weiter  zu verfolgen  und  zu erreichen,

5t eine  scharfe  Selektion  bei den Stiermüttern

.ind  ein  gezielter  Einsatz  der  Stiere  erforderlich.

Die  bisherigen  Leis;ungen  sind  beachtlich,  auch

uas die Entwicklung  des Körpergewichtes  be-

.rifft.  §o  betrug  das Durchschnittsgewicht  der

Kalbinnen  bei den  Versteigerungen  im  vergange-

i en Jahr  511kg.  Der  Markt  verlangt  darüber

ii naus  eine gewisse  Leistungsgarantie  und  vor

illem  gesunde,  langlebige  Hochleistungstiere.

Im vergangenen  Jahr  hat sich erstmals  ein

neues  Absatzgebiet  in  Süditalien  (im  Gebiet  Ka-

labrien)  eföffnet.  Voraussetzung  daftir  war,  daß

nun  der  italienische  Staat  das Grauvieh  als eigene

Rinderrasse  anerkennt.  Dq  sich  die  ersten  Grau-

viehtiere  in diesem  gebirgigen  und  armen  Ge-

biet  Süditaliens  bereitö  bestens  bewährt  hat,  ist

damit  zu re'chnen,  daß weitere  Exporte  in den

rföchsten  Jahren  möglich  sind.  Zu  diesem  Zweck

will  man  auch  vor  allem  die  Messe  im  Foggia  mit

entsprechendem  Zuchtmaterial  beschicken  und

weiter  für  einen  guten'  Markt  werben.  Aufgrund

dieser  vermehrten  Nachfrage  konnten  auch,  was

ftir  den  Züchter  von  größter  Bedeutung  ist, be-

trächtlich  bessere  Verkaufserlöse  erzielt  werden.

So stieg  z.B'. der  Durchschnittspreis.für  alle  ver-

steigerten  Grauviehkalbinnenim  Jahre  1981  aufS

17.802,  die  Kühe  erzielten  einen  Durchschnitts-

preis  von  S 16.188.-.  Die  Käufer  in  Italien  stellen

aber  weiter  noch  die Forderüng,  daß die erste

Abkalbung-innerhalb  eines  Alters  von  39 Mona-

ten  erfolgen  muß.  Das  Oberinntaler  Grauvieh  ist

fiir  die extrem  gelegenen  Berggebiete  mit  be-

scheidener,  Futtergrundlage  eine Spezialrasse,

die  allerdings  wegen  der  geringen  Anzahl  derTie-

re u. ihrer  Verbreitung  auch  große  Schwierigkei-

ten  hat.  So ist  z.B.  die  Stierhaltung  sehrteuer.  Ein

Ausweg  in  bescheidenem  Rahmen  ist  die  künstli-

cheBesamung,  die eventuell  noch  etwas  mehr

und  zielbewußter  zum  Einsatz  kommen  könnte.

Bezirkstierarzt  Dr. Walser  gab über  seinen

Arbeitsbereich  einen  ausführlich'en  Uberblick

und  berichtete,  daß die  Deckseuche  nun  überall

im  Erlöschen  sei. Dagegen  hatdie  Tollwutimver-

gangenen  Jahr  Spitzenwerte  erreicht.,  Es amußte

sogar  eine  Grauviehazuchtkuh  wegen  dieser

Krankheit  geschlachtet  werden.  Sehr  erfreulich

sei,  daß  keine  Fällevon  Bazillus  Bang  und  Leuko-

se festgestellt  werden  konnten.  

BR  Ing.  Max  Juen  berichtete,  daß  seit  der  Vieh-

zählung  1979  im  BezirkLandeckwieder61  fütrie-

be die  Wehhaltung  aufgegeben  haben  und  insge-

samt  1669 Stück  Rintlvieh  weniger  zu verzeich-

nen  sind.  Er  zeigte  auch  verschiedene  Probleme

mit  der  Kälbermast-  und  der  Bergbauernförde-

rung  auf. Erfreulich  sei, daß das Land  Tirol  für

den V'iehabsatz  im  laufenden  Jahr  wieder  einen

Beitrag  von 50 Mill..Schilling  vorgesehen  hat.

Juen  gratulierte  den  anwesenden  Funktionären

und  ihren  Mitgliedern  zu den Erfolgen  in der

Zuchtarbeit  und  dankte  allen  für  ihren  unermüd-

lichen  Einsatz.

Bezirksversammlung  der
nitntnziii  1fü.i ;ll  Landöek

Am  Samstag,  r6. JäÖner,  hielt  dieImkervereini-

güng  des Bezirkes  ihre  diesjährige  Volfüersamm-

lung  ab. Bezirksobmann  Franz  Beer  konrite  viele

FunktionäreundDelegierte  dersiebzehnBienen-

zuchtvereine  sowie  den  Präsidenten  des Landes-

verbandes,  Alois  Schwarzenberger,  und  Bundes-

rat Ing.  Max  Juen  als Vertreter  der Landwirt-

schaftskammer  begrüßen.  Die  Tagesordnung  sah

unter  anderem  die  Neuwahl  des Bezirksvorstan-

des vor.  Der  bisherzige  Obmann,  derseit  1938  der

Bez.-Vereinigung  vorstand,  legte  aus Altersgrün-

den  die  Fühjüng  in  jüngere  Hände.  Erwurde  aber

einstimmig  zum  Ehrenobmann  gewählt.  Mit

jroßer  Dankbarkeit  wurde  ihm  ein, Präsent  a

bleibende  Brinnerung  überreicht.

Ebenso  einmütig  wurde  die  neue  Führung  ge-

wählt:  Ing.  Hans  Trenkwalder  zum  Obmann  und

Alois  Zegg,  Tösens,  Engelbert  Schranz,  Landeck,

und  Hans  Weißkopf,  Pians,  zu Stelfüertretern.

Präsident  5chwarzenberger,  Ing. Trenkwalder

und Bundesrat  Juen dankten  dem bisherigen

Obmann  Franz  Beerfür  seine44jährige  Tätigkeit.

Es wurde  an die  schwere  Kriegs-  und  Nachkriegs-

zeit  erinnert,  wo  es bis in  die, Fünfzigerjahre  be-

sonders  schwierig  war, die Zuckerversorgung

sicherzustellen.  Beer  war  angeblich  der einzige

Bezirksobmann,  der  bereits  im  Jahre  1938 vier

Wanderstände,  und  zwar  im  Ferwall,  Kaunertal,

Kühtai  und  im  Sellrain  errichtenließ.  DmseAnla-

gen haben  sich  bis heute  bestens  bewährt.  Aus

den  Berichten  ging  fernerhervor,  daß das vergan-

gene  Jahi  auch  im  Bezirk  eine  schlgchte  Honig-

ernte  brachte,  daß in  einer  Gemeinde  die Europ.

Faulbrut  zu schaffen  machte  und

sches  Auftreten  der  M!lbenseuche  fee'sntzsupsoterlalde::-. ,)
war. Vor der sog. Waroa4i1benseuche  wurde
eindringlich  gewarnt.  Es ist größte  Vorsicht  bei

Zukauf  von  Bienen,  bes. von  Königinnen,  am

Platze,  da diese  verheerende  Seuche  beinahe  bis

an unsere  Staats-  und  Landesgrenze  heraifge-

druttgen  ist. In  Deutschland  wurden  d!e Bienen-

völker  bereits  stark  dezimiert.

Interessant  ist  die  neuste  Feststellung  der  Wis-

senschaft,  daß  die  Bienen  als wertvolle  Gradmesr

ser für  die Umweltbelastung  angesehen  werden

können.  Diese  unermüdlichen  Tierchen  sind

äußerst  empfindlich  gegen Luft-  und Wasser-

verunreinigungen  sowie gegen Gifte  an  den

Pflanzen.  Verseuchte  Tiere  verlieren  dffis Orien-

tierungsvermögen  sowie  den Stockgeruch  und

dadurch  wird  ihnen  der  Zutritt  in.den  Stock  bzw.

das Volk  verwehrt.  Mit  dem  Ausbleiben  derFlug-

bienen  ist  dann  auch  das Absterben  der übrigen

Bienen  im  Stock  nicht  mehr  aufzuhalten.

Mit  einer  regen  Diskussion  und  der Vorfüh-

rung  eines  interessanten  Filmes  wurde  die Ver-

sammlung  beendet.  
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Die  Fresken  des Margareföenkirchleins  in  Pians

Ihre Restaiienung  undBesphreibung'
Die  Restaurierung  des 'auf  einer  Anhöhe  in

Pians  am Wege  nach  Grins  gelegenen  Margare-

tKenkiröhle:ins.gib-t-  un-s die--willko-inmei  GeleZ

gföheit,  die Aufföerksamkeit  der  L@ser auf  dieses
künstlerische  Kleinod  im  Bezirk  Landeck  zü len-

ken, das besonders  durch  zwei  Dinge  jeden

Kunstliebhaber  besticht:  durch  die  den  gesamten

Chorraum  ausfüllendenMalereienund  durch  das

mit  Schnitzereien  reich  versehene  Altärche:n:

Von  den Malereien  soll  heute  geiprochen  wer-

den.

Die  Geschichte  ihrer  Freilegung  geht  auf  das

Jahr  1905  zurück.  In der  Sitzung  der  k.k.  Zentral-

kommission  für  Brforschung  und  Erhaltung  der

Kunst-  und  historischen  Denkmale  vom  25. No-

vember  1905  wird  auf  den  Umstand  hingefüiesen,

daß an vielen  Stellen  unseres  Kirchleins  Wand-

malereien  zutagetreten,  und  beantragt,  diese  Ma-

Tejeien  vollständig  freizulegen  und  möglichst  un-

:',rändert  zu'  belassen.  Die  Zentralkommissiori

beschließt  daraufhin,  die  weiteren  Schriite  einzu-

leiten.  1907  kommt  sie dann  beim  Ministerium

fürKultusundUnterrichtum  einestaat1i6heSub-

vention  ein.  Noch  im  gleichen  Jahrwerden  hiäfür

1120 Kro.nen  vom  -Ministerium  bewilligt.  Die

Arbeit  führte  der  Maler  Alfons  Siber  aus Hall  in

den  Jahren  1911 und  1912  durch.

Obwohl  damals  aüöh  andere  Restaurie'rungs-

maßnahmen  bewerkstqlligt  wurden,  verfiel  die

Kapelle  wieder  sichtlich.  Als  Pians  endlich  einen

eigenen  Friedhof  erhielt,  der unmittelbar  an-

schließend  an das Kirchlein  angelegt  wurde,  war

in  der  Folge  eine  gründliche  Sanierung  der  Schä-

den  derselben  notwendig  geworden.

Die  zweite  Restfürierung  der Malereien  im

Innern  des Kirchleins  wurde  über  Vorschlag  des

Abb;  1 Die  Margarethenkirche  in  Pians

Landeskonservators  dem  'Restaurator  Wolfgang

Götzinger  aus Wien  üböiantwortet,  d'er seinö

Aufgabe  mij  Hilfe  einer  dreiköpfigen  Arbeits-

gruppe  in insgesamt  vier  Sommermonaten  der

Jahre  1978 und  1979  vollbrachte.  Die  Gemeinde

Pians  hat füradie  Restaurierung  der Malereien

rund  S 460.000.,  -  ausgegeten;In  dieser  Summe

sind  injgesamt  S 270.000.  -  als Subventionen

von seiten  des Denkmalamtes  und  des Landes

Schöner  Bezirk  Landeck

Winterlicher  Anstieg  nach  Dawin.  Fotogr@fiertvon  Christian'Senn,  Landeck.

aus der  sogenannten  Kapellenaktion  enthalten.

Aus  dem  Nestfürierungsbericht  kann  entnom-

- men  werden,  daß es sich'bei  den Malqreien  um

' echte  Fresken  handelt.  Sie bedecken  den  gesam-

ten Innenraüm  des Presbyteriums;also  sowohl

die %nde rie 51ie'Geiö1bezwicke1 einschließ-
1!c5 dieRipßen  als auch  den  Triutnplibogen  innen

upd  auß'en mitsamt  dpr  Leibung.'Es  gibt-.daqer

keinen  Fleck  in diesefö  'Raum,  der.nicht  bemalt

- ist. In  der  romanischen-und  rrühgotist:hen  Zeit

war  dies  -durchaus  üblich.  Leider  wurden'  in der

Bamüzeir  in  derNord-und  Südwand  des Presby-

teriums  je,efö'Fennter  und-unterhalb  des Nord-

fensters  eine  Nische  für  einen  Kasten  ausgebro

chen.  An  diesen  Stellen  ist die Malerei  zerstört.

Nach  Meinung  dei  Restaurators  erlitt,auch  die

Malschichte  durch  unsachgernäße  Freilegung

 vor  dem  Ersten  Weltkrieg  arge Beschädigungen,

Msonders  im  Gewölbe-  und  Sockelbereicn.  Auch

konnten  es unversföndige  Besucher  nicht  unter-

lassen,  ihreNamen,  Mo-nogramme,  Jahreszahlen

und  anderes  an die  {Vände  zu kritzeln.  Rund  um

eine,Nische"iffi  der  Süawand waren  urid  sind  noch

immer  starke  Rußspuren  festzustellen,  die  durch

brennenade  Kerzen  entstanden  sind.  Die  Heili-

genscheine  der  abgebildeten  Apostel,  ursprüng-

liöh  mit  Reliefprägung  versehen  undyergoldet,

waren  ca. 1 cm tief  ausgeschlagen  worden.

Schließlich  war  auch  die  einzige  o;iginal  bemalte

pfösterleibung  an der  Ostwand  dqrch  das Einset-

zen  eines  zu großen  Butzenscheibenfensters  zur

Hälfte  zerstört  worden.  Abgesehenfernervon  der

Versiriterungan  der.Nordostwand  sowie  am Pfei-

ler  des Triumphbogens  waren  aber  die  Malereien

ziemlich  komplett  erhalten.

Die  Restaurierungsarbeiten  bestanden  daher

zunächst  darin,  die  über  die  gefamte  Freskoober-

fläche  verstreuten  Tünchereste  u.nd die glashar-

ten  Sinterschichten  zu entfernen.  Ebenso  waren

die alten  Zementputzplomben  abzulösen,  focke-

re Putzteile  zu festigen;  Hohlräume  durch  Injek-

tionen  mit  entspreföend-em  Material  zu füllen

und.  die Malereien  zu reinigen,  indem  man  sie

abradierte'.  %ach  deföNeuverputzen  derFehlst;l-

len begann die Arbeit 4es Retuschierens mit'deq
ßarben.  Kleine  Fehlstellen  wurden  mit'  im  Ton-

wert  etwas  helleren  und  in der  Farbigke-it  etwas

kühleren  Aquarellfarben  bemalt,  für größere

Fehlsteflen  hat- der  Restaurator  neutrale  Farbtö-

ne gewählt,  die sich in die Umgebung  integrie-
ren.

Im  Gewölbe  dej  Betraums,  und  zwar  rund  um

die beiden  Sc91ußsteine  und  im  Bereich  dei  Ripa

penkosolJen, ist  eine  manieristische  ornamentale'

Seccomalerei  aufKalktünche  aus dem  Jahre  1598

(1.5  98) festgestellt,  freigelegt  und  restaurieit

worden.  Es -handelt  sicH um  zarte  Blumen-  und

Pflanzenmotive,  die aus den Winkeln  heraus-

wachsen.  Der  MalerAE  scheint  übrigens  der  erste

nachwe'isbare-Maler  des Qberlandes  gewesfö  zu

sein;  sqine  in-derselben  Art  ausgeführten  Iffitia-

len sind  bereits  1590 am Gasthof  Rose in Ladis

festjtellbar.  Auf  einem  der beideÖ  Schlußsteiri'e

scheint  die hI  Katharina  dargestellt  zu sein,  die

Malerei  auf  dem  anderen  rst nicht  mehrzu'identi-

fizier'en.  Die  ffippen  sind  ockergelb  getünchf  und

durch  schwarze  Linieü  begrenff.  Aü  aen  Wänden

wurden  vier  Schichten  Kalktünche  festge(tellt,-

auf  denen  sich  Besucher  aus mehreren  Jahrhun=
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Jesus  Christus  um  seiner  Barmherzigkeit  willen

gebeten,  daß  er sich  ihm  zeigen  möge  und  Gott

erscheint  ihm  in  seinem  Leiden."  (Abb.4.)

Fortsetzung  fo]gt

Die
Gehirnschmalzecke
Keine  Angst  vor  dem  Zug

Keine  Angst  vor  dem  heranbrausenden  Zug

braucht  unser  Clown  aufderEisenbahnbrücke  zu

haben, denn e5 hat diese heikle Situation bereits
einmal  getmeijtert.

Deshalb  weiß  er auch,  daß 'er bei einer  Ge-

schwindigkeitvon  ß  km/hgeradenochrechtzei-

tig  das rettende  Brückende  erreichen  kann.

föb.  2  Chorbogen  und  Einblick  in  den  Altarraum

lerten ve7ewigt hatten. Diese Kritzeleien sind auf
ler untersten  Schichte  in Röte]  ausjeführt. Sie
vurden-vom  Restaurator  nicht  beseitigt;

Und  nun  zu den  Fresken.  akm  Triumphbogen

:um  Langhaus  hin  ist  die  Verkündigung  Mariens

fögebildet.'  Am  Scheitel  des Bogens  sehen  wir

Vottvffiter  mit  der  Weltkugel  in  der  linken  Hand,

ton  Wolken  urffgeben,  die  ihn  wie  eine  Mandoi'ia-

ropfenförmig  einrahmen.  Mit  seiner  Rechten

:endet  er  das Christkind  mif  dem  Kreuze  zu  Ma-

'ia  herab,  die  aufder  linken  Seite  des  Triumphbo-

;ens  kniet,  während  auf  dessen  rechter  Seite  der

%erkündigungsengel  schwÖbt  und  mit  einer

-Iand  auf  Gottvater  hinweist.  Mit  der  anderen

iält  er ein  Schriftband,  auf  dem  die  Worte  zu  le-

ien sind:  ,,Ave  gracia  plena,Dominus  tecum"

',Gegrüßet  seist  DU!, voll-der  Gnade,  der  Herr  ist

!: l'%

%g4f) J

Äbb.3  MariavonderVerkündung;amChorbogen

links  oben

mitDir).  DenHinter@rundbildetArchitekturma-
lerei,  aus  einem  Fensterhinter  Maria  schaut-Josef

he;aus.  VorMaria  einaufgeschlagenes  Buch,  des-

sen  Worte  lauten:,,Ecce  ancilla  dei,  fiat  mihi  se-

cundum  verbum"  (Siehe,  ich  bin  die  Magd  des

Herrn,mirgeschehenachdeinemWorte)(Abb.3).

Abb.  4

unten

Die  Gregorsmesse;  am Chorbogen  rechts

Auf  der  rechten  Seite  des Triumphbogens  se-

hen  wir  unter  dem  Verkündigungsengel  eine  im

Hochmittelalter  beliebte  Darstellung:  Papst  Gre-

gor  dem  0roßen  erscheintwährend  der hl. M'esse
in  Santa  Croce  zu  Rom  der  Heiland  in  der  Figur

des Schmerzensmannes.  Alle Marterwerk4euge
umgeben  ihn.  Das  dem  mit  der  Tiara  gekrör.ten

Papst  beigegebene  Schriftband  sagt  uns:,,Grego-

rius  papa  rogat'est  iesum  xpum'quod  o'stenderet

sibi  misericordia  sua  deus  ostendit  sibi  miserias':

was,  frei  übersetzt,  lautet:  ,,Papst  Gregor'hat

10ü

Allerdings  darf  dabei  nichts  Unerwartendes

passieren,  denn  wenn  er die  100  Meterzurückeilt,

also  dem  Zug  entgegen  rennt,  erreicht  erebenfa1ls

den rettenden  Brückenanfang  gleichzei%'mit  der
Lokomotive,  wie  wenn  er sich  ans  Brückenende,

das 300  Meter  entfernt  ist,  rettet.  .

Dabei,  und  dies  ist  der  entscheidende  Punkt,

muß  der  Zug  stets  mit  einer  Geschwindigkeitvon

????? km/h-fahren!  Lösung  im  Inseratenteil

Alpenverein  begrüflt  Nein  zur
Vpm;digprersrhjWlnng

Gegen  die Planungen  der  Osttiroler  Tauern-

gemeinden  für  eine  skitouristische  Erschließung

der  Südseite  des Großvenedigers  mit  Straßen,

Seilbahnen  und  Liften  und  eine  damit  verbunde-

ne, Enteigung  des Österreichischen  Alpenverein(

sprach  sich  kürzlich  der  Tiroler  Landeshaupt---

-föann  Eduard  Wallnöferaus.  Üer  Osterreichische

Alpenverein  als Eigentümer  von  rund  320 qkm

Hochgebirgsflächen  in den  Hohen  Tauern  be-

grüßt  diese  Aussage  und  sieht  darin  eineAnnähe-

-rung  im  Bereich  der  alpinen  Raumordnpngspoli-

tik.  Mit  diesem  Nein  zur  Venedigererschließung

scheint  der  NutzungskonflikI  zwischen  Touris-

mus  und  Naturschutz  im  Venedigergebiet  - nicht

zuletzt  aus  wirtschffiftlichen  Eriägungen  - beige-

legt  zu  sein,

Der  OeAVbetrachtet  die  Epoche  großtouristi-

scher  Ers;.hließungen  als abgeschlossen.  Gerade

im  entwicklungsschwachen  Yirgental  ist daher

ein  organisches  Wachstum,  gekoppelt  mit  einer

gezielten  NationaJparkflirdening  anzustreben.

Erste  Ansätze  dafür  zeigt  derAlpenverein  mit  sei-

ner:,,Aktion  Virgen.tal"  für  einen,,sanften  Touris-

mus"  und  einer  UbernachtungsSteigeiung  von

30.000 (=  ]0,5  '/o) in der Vor-  und  Nachs3ison

innertialb  ybn'z*ei  Jahren.   - (AVP)

Wer  so fest  schläft  wie  ein  Säugling,

- , - hat  keinen.
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Siegfried

Gitterle

arbeitet  am

,,Tor  des

Friedens"

für  SaisonBetrieb,  Ent)ohnung  n;äch  Verein-

barung,  Disc-Jockey,  Entlohnung  ca. S 6.000.  -

netto,  Bürokraft  männlich;yEntlohnung  nach

Vereinbarung.

Weifers  sind noch  einige  offene  Stellen  im

Gastgewerbe  für  die  Wirrtersaison  gemeldet;-  

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

meldet  noch  offene  Lehrstellen  für  folgende  Be-

rufe:

Bä-cker,  Hotel-  und  Gaststättqriaisistent,  Kell-

ner, Koch, R,auchfangkehre4.  '

-Gegenwärtig  arbeitet  Sieg-

-fried  Gitterlä  am Friedenstor

för  die  WalJfahrtskirche'

- Bielafingen  bei Laupheim,

Ulm.  Foto  Perktold

In  sein6m  Atelier  in Innsbruck,  Pradlerstraße

31, arbeitet  der  jungeObergrichterBildhauerund

Grafiker  Siegfried  Gitterle  zur  Zeit  am,,Tor  des

Friedens"fürdieWallfahrtskircheBielafin@en  bei
Laupheim  in der Nähe  von  Ulm.  Auch-diese

Arbeit  weist  den  Künstler  als stark  auf  die Bibel

hin  orientiert  aus:-das  über  2,3 m hohe  Tor  teilt

,,Martin  Buber':  Bronze  von  Siegfried  Gitterle

sich  ciem Betrachter  durcB  eine  Vielzahl  alttesta-

mentarischer  Figuren  mit,  die  in  Anordriung  und

Formgföung  zueinander  in Beziehung  treten

und  die Verbindung  mit  der  Gegenwart  herstel-

k:n.  -

Kleinplastiken,  die SiegfriedyGitterle  in einer

Ateliörausstellung  zeigt-,,Der  verlorene  Sohn':

,,David"  und,,Hiob':  um  nur  einige  zu nennen,  -

weisen  ebenfalls  auf  die  intensive  Besphäftigung

des jungen  Künstlers  mit  biblischen  Themen  hin.

Trotzdem  hat  man  imrrier  den  Eindruck,  daß da-

mit  vor  allem  eine  Aussage  zu brennenden  The-

men  der  Jetztzeit  versucht  wird.

Manche  treten  mit'der  Waffe  in der  Hand  fiir

den  Frieden  ein  (sagen  sie),  andere-versuchen  es

mit  leeren  Händeri,  andere  wieder  -  wie  Siegfried

Gitterle  -  mit  den  Mitteln  der  Kunst.  ' o.p.

-Wir  suchen:

Hydraulikbaggerführer,  Radladerfahrer,  Raupen-

fahrer  mit  einer  Entlohnung  nach  Vereinbarung,

Bauschlossär  für  Montagearbeiten  Entlohnung  S

55. -  bis S 60. -  Stundenlohn  brutto;  Schlosser

oderElektriker  fflr  Liftbetrieb  in  Pettneu,  Ent1oh-

nung  nach  Vereinbarung,  Tischl'er,  Entlohnung

nach Ver6inbarung,  Kaminkeh;er,  Entlohnüng

nach  Leistung  und  Vereinbarung,  Hauptberufli-

cher Mitarbeiter,  Entlohnung  nach Provision,

Verkäuferinnen  für  die Wintetsaison,  Friseuse  ab

März,  Entlohnung  rrach  Vereintiarung,  Kassierin

,,Der  Mann  von  La  Mancha"

ABGESAGT
Ganz  kurzfristig  (am Montag,,18.  Jäqner

82) haben  die Schwaben  die LandeckerAuf-

föhrung  von ,,Der  Mann  von La Mancha"

abgesetzt.  Anscheinend  6atte  sich  am letzten

- Wochenende  herausgestellt,  daß das förklei-

ne Theater  vorgesehene  Bühnenbild  eine

chaoüsche  Auffiihning  ergibt

Das Iiandesföeatet  Schwaben  und das

Kulturreferat  bitien  das Landecker  Theater-

publikum  um Versfflndnis.  Die  im Voner-

kauf  abgesetzten  Karten  werden  in  derBuch-

han(llung'Tyrolia  zufflckgenommen.

Derzeitwirdversucht,förApriJ  eineande-

re Bfihne  zu verpflichten  K. Spiß

Schreiben  im  Bezirk
,,Schreiben  im Be;,irk"  bringt  -  besser  gesagt:

Die  beiden  jungen  Landeckzammer  bringen  für

,,Schreiben  im  Bezirk"  insofern  etwas-Nöues,  als

ihre  unkonventionel1en  Feststellungen  eine  Ge-

meinschaftsarbeit  sind.

MUNDT AJ,IZ

4JU?.?Kt!R1(J1  TOTO'NUTSCul
föC)eSSTlJUCHrkff  1JNDiCk'2!ÄtfS

IkM)Sß'RUCßTIROL

Pr.  L2  . 4 . 9:  2O o" (fö)'!.
bx+ixpöFSXtSTÄUgxTiöU'
LA'tm-rcv,

Volkshochschule  Landeck

- Vortrag
Am Montag,  25. Jänner  1982, um 20 Uhr,

spricht  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Herr  Johann  Zublasing  aus Innsbruck  über

Kenia
Farblichtbilder

Die  Reise  führt  von  Nairobi  über  Nekuru  mit

seinem  einzigartigien  Vogelreich-tum  (Flamin-

gos),  weiter  am Viktoria-See  vorbei  und  über  den

Mt.  Kenia  bis nach  Mombasa  an der Küste  des

Indisctien  Ozeans.-Dazu  gehört  auch  ein Bericht

über  die Lage  des-noch  jungen  Staates  Kenia.

Karten  zu 30. -  S und  15. ff  S an der  Abendkasa
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Schulwege  nach  der4.  Volksschule
DerElternverein'  niöchte  jeneEltern,  deren

Kinder  die  4. Klasse  Volksschule  besuchen,  darü-

ber  informieren,  welche  Sc;iulwege  nach  der  4.

Volksschule  weiter  möglich  sind:

Das  Halbjahreszeugnis  der 4. K1äs3e Volks-

ichule  ist  lediglich  eine  Schulnachricht  upd  dient

zur  Information  der  Eltern  ilber  die  Leistungen

der  Schüler.  Es spielt  also  noch  keine  Rolle  zur  a

Aufnahme  in den  l.  Klassenzug  der  Hauptschule

oder  in  die  AHS  (Allgemeinbildende  höhere

Schule).  Ent5cheidend  dafür  ist allerdings,  daß

im  Abschlußzeugnis  am  Ende  des Schu»jahres  in

Deutsch,  Lesen  undMajhematikkeineschlechte-

re Note als ,,@ut" enthalten  ist, alle' apderen
Pflichtgegensfönde  müssen  positiv  abgeschlos-

sen  sein.  Bei,,befriedigend"  in  einem  oder  beiden

der  oben  genannten  Pflichtgegenstände  kann  die

2chu1konferenz trotzdem die Eignung für den
ersten  Klassenzug  aussprechen,-wenn  aufGrund

der  sonstigen  Leistungen  zu  erwarten  ist,  daß  der

Schülder  den  Anforderungen  entsprechen  wird.

Diese  Scßulkonferenz  findet  in der  Regel  etwa ein

Monat  vor  dem  Ablauf  des Schuljahres:  statt.  Die

Eignung  für  den  ersten  KlassenzIug  wird  im  Jah-

reszeugnis  der  4. Klasse  Vo1k5schu1q  vermerkt.
Das  bedeutet  zugleich  dieaEignung  für  die  AHS

ohne  Aufnahmeprüfung,

Die  EÖtscheidiing  darüber,  ob  das Kind  iffi eine

AHS  oder  Hauptschule  übertritt;  liegt  in diesem

Fall  bei  'deri  Eltern.  Uber  den  Zeitpunkt  der

Anmeldung  und  die  dazu  erforder1icheü  Forma-

litäten  gibt  der Elternverein  rechtzeitig  Aus-

kunft.  -

Jenem  Schüler,  der  ein  positives  Jahreszeugnis

hat,  aber  öur  für  den  zweiten  Klassehzug  göeignet

erklärt  ist,  steht  zungchst  das  Recht  zu,  sich  an  äi-

rier  AHS  oder  der  Hauptschule  zur  Ablegung  ei-

ner  Aufnahmeprüfung  anzumelden.  Diese  Prü-

[ung  stellt unat5hängig vom Zeugnis  feit, ob die
ßignung  für  den  ersten  Klassenzug  =und  damit

auch  riir  die  AHS - trotzdem  (4e(4eben  ist. Wenn
also die Eltern  vorAb!aufdes  Schu5ahres die Ver-
sföndigung  erhalten,  daß  ihr  Kind  die  Eignung  für

den  prsten  Klasserizug  nicht  erhält,  -gollen  sie  bei

der  Schulleitung  der  AHS  oder  der  Hauptschule

unverzüglich,ihr  Kind  zur  Aufnahmeprüfung

anmelden.

Diese  Aufn.ahmeprüfung  setzt  sich  aus einer

schriftlichen  und  einer  mündlichen  Prüfung  in

Deutsch  und  Mathematik  zusammen  und  ist  im

Ablaufgeregelt.  Sie  ist  im  Regelfall  z,um  Sommer-

termin  (Ende  Juni/Anfang  Juli)  abzulegen.  Die

Zulassung  zum  Herbsttermin  (Anfang  Septem-

ber)  wird  nuraufAnsuchen  bewi]ligt;  wenn  nach-

gewiesen  wird,  daß  das Kind  aus  wichtigen  Grün-

den  d'iae prüfung  nicht  sctfön  im  Sommer  ablegen

konnte.  Eine  Wiederholung  dieser  Aufnahme-

prüfung  im  selben  Schuljahr  ist  ausge!schlossen.

Die  Aufnahme  in den zweiten  Klassenzug  der

Hauptschule:  -

Erhält  ein  Schüler  keine  Eignurig  für  den  ersten

Klassenzug  bescheinigt  und  verzichtet  er  auf  die,

Möglichkeit  der  Aufnahmeprüfung  bzw.  besteht

diese  nicht,  wird  er automatisch  in den  zweiten

Klassenzug  aufgenommen.  Dabei  stellen,,nicht

genügende"  Beurteilungen  im  Jahreszeugnis  der

4. Klasse  Volksschule  in den  Gegensföndbn  Mu-

sikerziehung,  Bildnerische  Erziehung,  Schreiben

und  Werkerziehung  kein  Hindernis  dar.  Iü  deg

anderen Pflichigegenständen  müssen  die  Noten

aber  positfüsein.  Ist  diesnicht  der  Fall,muß-das

Kind  die  4. Klasse  Volksschule  wiederholen.

Diese  Information  des Elternvereines  kommt

deswegen  zu  diesemZeitpunkt,  weil  einige  Eltern

der  Meiüung  sind,'daß  bereits  das Halbjahres-

zeugnis  (Schulnachricht)  aüsschlaggebend  fiir

die  Aufnahme  in  eine  weiterführende  Schule  ist.

Wir  hoffen,  dies  damitausreichend  geklärt  zu  ha-

ben.

Tage»liciiuschmpin  Landeck?
Zahlreiche  Eltern  entscheiden  bereits  urü  diese

Zeit, welche weitejßhrende  Schule- nach der
Volksschule  für  ihr  Kirid  in  Frage  komit.  Dabei

zeigen  sich  verstärkt  Trends  in  die  Hauptschule

nach  Prutz  bzw.  Zams,  also  in Schultypen,  die

etwa  mit  Ganztagsschulen  vergleichbar  sind.  Der

Elternverein  derLandeickerPflichtschulen  möch-

te den  Versuch'qnternehmen,  besonders  die  be-

troffene  Elternschaft  in  die  laufende  Diskussion

über die T@gesheim-  bzw.  Ganztags-schule mitein-
zubinden.  Bisher  wurde  diese  Diskussion  fast

ausschließlich  von  Schulleitungen  und  Lehrern

geführt,  wobei eine LösÜn@ in dieser Frage doch
sehr  stark inZusam'enarbeit  mit  den  Eltern  aus-

gearbeitei  werden  sollte,  da  derartige  Schulange-

bofö  sehr  stark  in die  Familie  hineinwirken  kön-

nen.  Ein  derartiges  Schuföngebot  wirft  zwar  eine

Reihe  von  Pragen  iri finan.ziellen,  personellen,

räumlichen  und  organisatorischen  Bereichön

auf,  doch  erscheint  dem  Elternverein  das  zuneh-

mende  Auspendeln  von  Schülern  nach  Prutz  und

Zams  Anlaß  genug  zu sein,  um  diese  Frage  äus-

führlich  zu diskutieren.  -  "

Der  Elternverein  ladet  deshalb  Eltern,  Lehrer

und  alle  anderen  Interössierten  zu  einem  Diäkus-

siotisabend  am Mittwoch,  den  3. 'Februar  um

20.00  Uhr  im  Hotel  Schrofenstein  ein,  bei  dem

diese  Frage  e:in erstes  Mal  erörtert  und  mit  den

Eltern  diskütiert  werden  soll.  Iri'i  nächsten  Ge-

meindeblatt  wird  aufdiesen  Abend  nochma]s  nä-

5er eingegangen.
Für  d. Elternverein  d. Land.  Pflichtschulen

der Oßmann  Dipl.-Ing.  Fritz  Falch

ZAMS

DAMEN-. HERREN- und KINDERMODE
aabi  WaLSTll)E - HANDAl)BElTiBEDAF

- - - -Großer  - - - -
Winterschlußverkauf

Die  Internationale

Paneuropa-Union
Landesgnuppe  Tirol

beschloß  in  ihrerLandesleihings-

sitzung  am19.1.82 einstimmig  folgende

Wir  fordern  alle  Regierungen  Euföpas  auf,  dem

polnischen  Volk  jene  Hilfe  zuteil  werden  zu las-

sen,  zu  der  sie  die  Möglichkeit  haben.  Die  Not  ei-

nes  Volkes  gird  nicht  an  den  Regierenden  gemes-

sen,  sondern  am  Leben  seiner  Menschen.  'Polen

steht  vor  der  schwärzesten  Zeit  seiner  G'eschich-

te.

Gedenken  wir  der  Solidarität  des polnischen

Volkes  in den  vergangenen  Jahrhunderten  mit

Mitteleuropa  und  helfenwir  ihm,  wo  es uns  mate-  

riell  nicht  möglich  ist, wenigstens  im Gebet.  '

Auch  die  Solidariföt  im  Gebet  ist  ein  gewaltiges

Mittel  helfend  einzugreifen.

An  uns  Europäern  liegt  es, daß die  -Hymne

dieses  Volkes  Wahrheit  sei:,,Noch  ist  Polen  nicht

verloren!"  Die  Landesleitung  Tirol  der

Internationalen  Paneuropa-Union

Aktion  Österreich  Europa
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Problsm Nr. 1070 - VarfolgungtTahrt
Von Helnz Gfeller  ISchwelzerische ArbsIter-Schachzeitung
1962)
Waiß zieht an und setzt im 3. Zuge matt
Zuerst muß rnan tlCh über dle ,,Mattlage= klaT 'werden, etwa
nach Kxa7, Le5 oder Zfigen des Lc8. dann wird maii schnell die
richtlge Figur anfagen. AbeThwohin mlt ihr? Dürihin,  wo sls dsm
nun einsetzenden ,,Verfolgungsfahren= nicht im Wege ist.
Lösung des Problems Gfeller:
'l. La8-h 1 I brlngt Schwarz in Zugzwang. Die Laufer musien nu n .
wegen Matts Im 2. Zuge die Felder b7 und c5 halten ideshalba
nützt auch 1.-,Le5 wegen 2.Dxe5 usw. nlchts). wförend auf 1.-.
Kxa7 2.Dxc8 nebst 3.Db7 matt folgt und auf L-,a4 2.Üxc8 und
3.Dxa6 bzw. Db8 matt. Die Hauptseche aber una der Grund,
weshalb der La8 in die S(idüstecke mußte. slnd die drei Züge
1.-,La3/Lf2/Lg1,  auf die 2.DeB%IDfB+rrkIB*  die,,Dpposhlon"
herstellt und die Mbgllchkslten  2.-,Kxa7/Kb5/L1x)e6  mlt
3.DxL/Dc6/Tb7  matt beantwüriet  werden.

Die  Studentenverbindung  RAETO  - ROMA-

NIA  Landeck  - veranstaltet  Schachkurse  für

Anfönger  und  Fortgeschrittene.  Eingeladen  sind

Schüler  uiid  Schülerinnen  ab 12  Jahren.  Die  Vor-

besprechung  und  Einteilung  findet  am Freitag,

den  22.1.1982  um  17  Uhr  im  Verbindungsheirr4  der

Raeto  Romania  Landeck  im  Vereinshaus,  l.

Stock,  statt.

Kursbeginn:  Freitag,  29.1.  1982  event.  Kursdauer:

4 Monate,  l mal  wöchentlich.

Der  Kurs  wird  mit  einem  Schaühturnier,  das

die  Teilnehmer  untereinander  bestreitenwerden,

abgeschlossen.  Dieser  Kurs  ist  kostÖnlos  und  ver-

sucht  aen  Schachsport  der  Jugend  näher  zu  brin-

gen.

Wir  danken  dem  Schachklub  Schrofenstein  für

die  Bereitstellung  der  Schachbretter  und  Figu-

Im  Namen  RAET()-  ROMANIAS  Egbert  Hor-.

nischer  und  Leitl  Kurt  jun.

Herr  Gsüy  Alois,  Zams,  Alte  Bundesstraße,  feiert

am  24. Jär'iner  1982,  se:inen  80. Geburtstag.

Wir  gratulieren  herzlich

Frau  Agnes  Prieth  ausZams,  Maurenweg  66a

feiert  am  28. Jänner  1982  ihren  80. Geburtstag.

Wir  gratulieren  dazu  herzlich  und  wünschen

noch  vieleunbqschwerte  Jahre  bei  gu;ter  Cresund-

heit.

GEMEINDEBL  ATT

Im  Jahre  1981wurden  in  Pfunds  32 Jubilare  zu

den  jeweiligen  Geburtstagen  geehrt:

90  Jahre  (2),  85  Jahre;7),  80Jahre(9)  und  75  Jahre

-(15).

H.H.  Pfarrer,  eine  Vertreterin  des  Sozialen

Arbeitskreises  und  die  Ortsbäuerin  überreichten

persönlich  Blumen  und  Geschenke  mit  den  be-

st-en Wünschün.  Wir  wünschen-  auch  weit-erhin

Gesuridheit  und  Gottes  Segen.  Plangger  M.

Goldene  Hochzeit  in  Ischgl
In  einer  gerriütlichen  FamiIienrundefeierte  am

Sonntag  das  Ehepaar  Menegild  und  Agatha  Wal-

ser  ihren  50.  Hochzeitstag.  Beim  feierlichen

Hochamt  vollzog  H.H.  Pfarrer  Haider  die  kirchlii

che  Feier.  Beii  Mittagessen  trafen  sich  dieFami-

lienmitglieder  und  die Verwandten.  Noch  lag

über  der  Feier  der  Schatten  des  Todes:  am  Sams-

a tag  hatte  man  den  Bruder  des Menegild  Zangerl

zu Grabe  getragen.  So war  von  den  einst  sieben

Kindern  nur  noch  die  86,jährige  Schwester  anwe-

send.  Mitfeiertenaber  die  fünfKinder:  drei  Söhne

und  zwei  Töchter.  Der  älteste  Sohn  Edmund

schilderte  das  harte  Leben  des  Juj:ielpaares.

- DerVaterdersiebenKinderwarnochSchuster,

der  aufdie,,Stt5f"  ging  und  so zu  derkargenLand-

*irtschart  etwas  dazuverdienen  konnte.  So war

denn  auch  die  Fußbekleidung  das  einzige,  woran

die  Walsers  im  kleinen  Weiler  Platt  keine  Not  lit-

ten.  Das  Heu  mußte  von  den  bis  2.400  m hohen

Bergwiesen  geholt  werden.  Es landete  denn  auch

mancheÖ  Rehlein  oder  Hirschlein,  das  zu  nfügie-
rig  und'  fr.ech  aus  dem  nahen  Wald  in die  leeren

.Schüsseln  guckte,  nächsten  Tags  im  Kochtopf.

Die  Not  war  groß.  Zwei.  Kriege  mußten  durch-

hungert  und  durcharbeitet  werden.  Der  junge,

schnei4ige Menegild fand Gefallen an der Dirn,
die  man  sich  aus  See geholt  hatte.und  heiratete

sie. Aber  saelbst das Schmuggeln  wollte  nicht

immer  gelingen.  Die  nach  Landeck  geschickte

schwangere  Frau  wurde  von  Ajax-Paketen  (Ta-

b ak)  enttiunden  und  dieganze  Sache  flogauf.  Erst

nach  dem  zweiten  Wältkrieg  erhielt.der  Vater

Arbeit  bei  den  Vorarlberger  Illwerken.  Die  Arbeit

in  der  LandWirtschaft  oblag  nun  der  Frau  und  den

Kindern.  Es gab  Kinderbeihilfe  und  Gekl.  Heute

leben  die  beiden  Eheleute  bescheiden  und  zu-

rückgezogen  in einer  Wohnung.  Beide  sind  noch

rüstig  und  Menegild  wird  noch  'zu mancher

Arbeit  in der  Gemeinde  gebraucht.  So darf  man

dem  Ehepaar  nach  einem  arbeitsreichen  und  sor-

genvollen  Leben  einen  langen,  schönen  Lebens-

abe'nd  wünschen.

2. Auföauseminar  für

'8füi@rinn@q
(LLK)-  In der  etwas  arbeitsärmeren  Zeit  am

Bauernhof  veranstaltet.  die  Landeslandwirt-

schaftskammer  für  Tirol  und  das  Volksbildungs-

heim  Grillhof  ein Weiterbiffüingpseminar  für

Bäuerinnen.  Viele  von  ihnen  haben  wegen  dr.r

kleinen  oder  großen  Kinder  kaum  Zeit  für  einen

Urlaub  und  komien  auch  sonst  sehr  schwer  von

zu Hause  weg.  Das  Seminar,'das  vom  28.-30.  Jän-

ner  1982  am  Gril1hofstattfindet,  so1l ein  speziclles

Angebot  für  diese  Frauen  sein.  Den  Schwerpunkt

dieser  Tagung  bildet  das  Gespräch  und  der  Mei-

nungs-  und  Erfahrungsaustausch  unterGleichge-

sinnten.

22. Jänner  1982

Folgende  Themen  stehen  am  Programm:

,,Rolle  una  Selbstverständnis  der  Frau"

,,Gelebte  Partnerschaft"

,,Erziehungsprobleme  mit  Kindern  und  Jugendli-

chen"

Ergänzt  wird  das Programm  durch  ein  Funk-

tjo  nstraining  zur  Erhaltung  der  eigenen  Gesund-

heit  und  Leistungsföhigkeit  sowie  durch  Tips  für

ein  gepflegtes  Äußeres.

Die  Kosten  betragen  S 400.  -

Anmeldungen  richten  Sie bitte  sofort  an das

Volksbildungsheim  Grillhof,  6080  Vill  1, Telefon

05222/77311  oder  77563.

Bg11kfü'ndpi
23.  Jänner

Schtitzenball  in Prutz  20.00  Uhr  Hotel  Post,  äs

spiefen  die-,,Serlesbuam"

Sängerball  20.00  Uhr  Tourotel  Wienerwald  mit

,,Peters  Band"  und,,Sunny-Sisters"

30.  Jänner

Sportball  des  SVEurospar  Landeck,  Hotel  Sonne

Schaffnerball  20.00  Uhr  Gasthaus'Haueis  Zams,

es spielen  die,,Serles  Buam".

MOFF-Ball  Pfairheim  Zams, Maskierun@

erwünscht

Feuerwe§rkränzchen  des  4. Zuges,  Gasthof,,Bier-

'keller"

Ball  Pompös  19.30  Uhr,  Pfarrheim  Zams  (bitte

maskiert)

Großer Volksball, Hotel Po5t  Wienerwald
6. Febniar

Sporföall  des FC  Lokomotive  Landeck,  20.00  Uhr

.Gasthof  Arlberg,  es spielt  das Strenger-Duo,

großeTombola

Schützenball  20.00  Uhr,  Hotel  Sonne,  es spielen

die  Venet-Spatzen

Faschingskränzchen  derF.  FeuerwehrLandeck,  5.

Zug,  Perjen,  20.00  Uhr,-Nußbaumkeller,  es spielt

das  Kleinheinz-Duo:  Glückstopf,  Masken

erwünscht,  'Prämiierung  der  drei  besten  Masken.

20. Februar

Garnisonsba1l,  20.30  Uhr,  Pontlatz-Kaserne  (Ein-

laß ab 19.30  Uhr),  Ende  4.00  Uhr,  ffir  Unterhal-

tung  sorgen:  Im  großen  Saal,,Big  Band"  d. Mil.-

Musik  Vorarl'berg;  im kleinen  Saal ,,The  Sui  I
shines".  Eintritt:  S 80.-;  Tischreservierungen

unter  Telefon-Nr.  05442-2872  Kl.  17.

Jeden  Mittwoch,-Freitag  und  Samstag  Discqthek

Gasthof  Arlberg.

SPARVOR

Rezirksk'mderrnp
Wie  in den  vergangenen  Jahren  wird  der  Be-

zirkskindercup  auch  heuer  wieder  in  vier  Riesen-

torläufen  ausgetragen.

Der  l.  Bewerb,  der  vom  SK-Landeck  durchge-

führt  wird,  findet  am Sonntag,  24. Jänner  am

Thial  statt.  Der  Start  erfolgt  um  1l.OO  Uhr,  die

Preisverteilung  und  Ehrung  der  Tagessieger  wird

um  16.00  Uhr  im  HoteI  Sonne  vorgenommen.

Klasseneinteilung:  -

Kinder  I männl.  u. weibl.  Jahrgang  73 u. 74

Kinder  II  männl.  u. weibl.  Jahrgang  71 u. 72

Um  denjungen  Rennläufern  eine  richtigeWett-

.kampfstimmung  zu biäten, ersucht  der  SK-Land-
eck  um  zahlreiche  Zuschauer,und  viel  App]aus.





)GRAMM

DIENST  AG,  26. JÄNNER MITTWOCH,  27. JÄNNER

.üO Katholischer  Gottes-  '9  oo Nachri
dig(lgj  19 ü5 ,,Zwisc

.Oü Aus  Burg  und Oper  - und O(
ORF-Stereokonzen  :o  (+O Mozan

.fö  Quodlibet  -  Unierhal-  1982

füng  Tur Musikgour-  22 üO Nachrii
mets  22 fü Neue  k

OO Der  dramatisierfö  ' SPraCÖ
SonntagsrümBli  23 00 Barock

tlONT  AG,  25. JÄNNER

aterreich  1

.üO Nachrichten

.12 Musik  am Morgen
i.55 Morgenbetrachtung

.OO Morgenlournal

.35 Barockmusik
::15 Pasticcio
1.ü5 Schulfünk
.30 Konzerf  am Vormittag
.00 Mittagsjournal
IO(I Opernkonzert
.05 Roman  in Fortsetzun-

gen
30 Von  Tag zu Tag
05 Musik  unserer  Zeit

a. 10 Kultur  akfüell
'.30 ,,Texte=
' 45 Forscher  zu Gast

I.ü[) AbentJoumal
1.30 Llnterhaltung  am Mon-

laqabend
I.OO Aktuelles  aus der

Christenheit
).30 Mozartwoche  Salzburg

1982
.15 Musik  aus Grlechen-

land  i2)
! 35 Lieben  Sie Klassik?

sterreich  Regional

iOO Nachrichten
i05  Blasmusik  aus Öster-

reich
i.05 Lokalprogramme
I 05 Besuch  am Montag

).OO G'sungen  und  g'spielt
).ü5 Vergnugl  mit Musik
I.OO Lokalprogramme
.30 Autofamer  unterwegs

kantenparade
18 00 Lokälprogramme
19 (X) Das Traummännlein

kommt
'1!)05 ,,Dös  geheimnisvolle

Gesicht
19 35 A1fö7ei1 lusjig.  irisch

und  munter
20 .05 Hörspiel
21 .05 Lokalprogramme
22 10 Spomevue
22 25 Sendeschluß

österreich  3

5 DO Nachrlchten
a5 05 Dey ö-3-Wecker
8 ü5 Bitle,  rechl  freundlich
9 05 The Rüaring  Sixties
9 30 Tagtraumei

1ü 05 Gerhard  Bronner
5 j 05 Hitpanorama
12 00 Mittagsjoumal
13 00 Punkt  eins
13.45 Ci 3 dabei
14 05 Aktion  Neue  Stimmen
15 05 Die Musicbox
16 .05 Evergreen
17 lO Teestunde
18 05 Ö-3-Spezia1
18 30 Sport  und Musik
19 ü5 Treflpunkt
2T ü5 ö-3-Jazz-Haus
2j 55 Einfach  zum Nach-

denken
22.00 Nachljoumal
22.15 Gedanken
23 05 Musik  zum Träumen

0.05 ö-3-Nachtexpreß

österreich  1

6.00 Nachricmen
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 0ü Morgenjournal
8.15 Pasjiccio
9. 05 Schullunk

1a3ü  Konzprl  am Vormlttag

1132,0000 0"}e"rgnsktoonuz'enrta
14.05  Roman  in Fortsetzun-

gen
14 30 Von Tag zu Tag
15 .05 Musik  unserer  Zeii
16 .ü5 Kammerkonzert
17 .10 Kultutaktuell
j7  30 ..Texte
17.45 ErTorscht  und enl-

deCkt
18j)C1 Abendjoumal
SB.30 Strauß  & Co
19.00 Schulfunk  extra
19. 3ü Klaviermusik
20. ü0 ..Altmodische  Komö-

die."  Hürspiel
21. 00 Literatur-Magazln
2L30  Wissen  der  Zeit
22.00 Nachtjournal
22.15 Gaste  machen  Musik-

progtamm

österreich  Regional

5 00 Nachrichten
5 05 Blasmusik  aus Öster-

reich
6 .05 Lokalprügramme
8. 05 Magazin  für  die Fiau

9. [)ü f3'sungen  und  g'spielt
10. ü5 Vergnugt  mit Musik

1lj)O  Lokalprogramme
1 'IJ)  AutüTahrer  unterwegs

'1i.:S K':ea:re%!'ear"u"baer
österreich

18. (X) Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännlein

kommt
19.05 ,,Das geheimnlsvolle

Gesichta'  (2)
19 35 Allweil  lustig,  {risch

und munför
20 .ü5 (rchesterkonzert
22 jO Sportrevue
22.25 Sendeschlufl

österreich  3

S OCI Nacmichten
5 05 Der  Ö-3-Wecker
8 05 Bitte,  recht  freundlich
9.05 Rocking  Fijties
9. 30 Tagtraumer

10. ü5 Erica  Vaal
j S 05 Hitpanorama  s

- 12.(10 Mitlagsjoumal
i3.00  Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabei
14. 05 Aktiün  Neue  Slimmen
15. 05 5ie  Musicbox
16 05  Evergreen
17 .10 Teesfünde
18 .C15 ö-3-Spezia1
18.30  Sporf  und Musik
19 05 TrefTpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21. 55 EinTach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nachtjoumal
22. 15 (3edanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

Österreich  1

6 00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbfüachtung

7. 00 Morgenioumal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9.05 Schulfünk

10. 30 Konzert  am Vürmitlag
12 (X] Miffagsjüurnal
13 .CK) Opemkonzert
14 .3ü Von Tag zu Tag
15 05 Musik  unserer  Zeit
16 05 Musik  Im Klang  ihrer

Zeit
17 . 10 Kultur  akfüell
17.30  ,,Texte=
17. 45 Unsere  Gesundheit
18. 00 Abendjoumal
18 30 Meister  des Erzählens
19 .00 0RF-Sfüdienprogr.
19.30 Müzartwoche  Salzburg

1982  -
21. 0ü Salzburger  Nacmsfü-

dio
22. 00 Nachljournal
22. 15 Die Met  in der  Ära

sing  i3)  '
23. 15 Musica  sacra
23.56 Sendeschluß

Östeneich  Regional

s oo Nachrchten
5.05 Blasmusik  aus öster-

'  reich
6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  für  die Frau
9. C+0 (jsungen  und  g'spielt

10. 05 Vergnugt  mit  Musik

io v:i  u-+sopeziai

iOO Nachrichten  18 30 Sport  und Musik

5 05 Blasmusik  aus öster-  ig  os Trejlpunkt

reiCh  21 ü5 ö-3-Jazz-HauS

5.05 Lokalprogramme  2ü 55 Einfach  zum Nach-

B 05 Besuch  am Montag  denken

9.00 G'sungen  und  g'spielt  22.@(i Nachljoumal

D.ü5 Vergnugl  mlt Musik  22.15 Gedanken

l.OO Lokalprogramme  23 05 Musik  zum Träumen
i.so  Autofamer  unterwegs  O.05 ö-3-Nachtexpreß

)ONNERST  AG,  28. JÄNNER

)sterreich  1

6 00 Nachnch(en
6.12 Musik  am Moijen
6 55 Mürgenbetrachfüng
7.00 Mürgenjoumal
7 35 Barockmusik  '
8 .15 Pasticcio
9.05 Schullunk  a
0 30 Konzert  am Vormitlag
2. 0ü Mitiagsjournal
3. 00 0pemkonzert
4. ü5 Roman  in Fortsetzun-

gen
4. 30 Vün  Tag zu Tag.
5.05 Musik  unserer  Zeit
6 05 Kammetkonzerl
7.10 Kulhn  akfüell
7 30  ..Textea-  a
7.45 [)ie  intemalionale  Ra-

d i o u n i versitat
18 00 Abendjüumal
18 30 Chanson  -  Feuilleton
19 00 Schullunk  exlra
1').30 Mozartwoche  Salzburg

1982
!2.üü Nachtjoumal
!2.15 Studio  neuer  Musik

17 'R) 0perettenspielereien
18 .00 Lokalprogramme
19 00 Das Traumtnännlein

kommt

ig.os ,oeas:'cghet he(4im, nisvolle
19 35 Allweil  lustig.  /risch

und munter
19  55 Lokalprogramme
21 00 Von Melodie  zu

Melodie
22 10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5 00 Nachrichten
5.05 [)er  ö-3-Wecker

8 05 Bitte.  recht  freundlich
9 D5 Flockirug  Fillies
9 30 Tagtrhumer

10 05 Martini-Cocktail
10 55 Alpine  Ski-WM  fö82.

Damen-Komb  -Abfahrt
12 00 Mittagsjoumal
13 00 Punkt  eins'
13 45 ö 3 dabei
14 05 Aktion  Neue  Stimmen
j5  C15 Die Musicbo*
16[)5  Evergreen  
j710  Teestunde
18 05 ö-3-Spezia1
18 3[) Spod  und Musik
'1!105 Trellpunkt
21 05 ö-3-Jazz-Haus
;'T55  Einlach  zum Nach-

denken
22 00 Nachtjournal  ,
22 15 Gedanken
23 05 Musik  zum  Träumen

O.Os ö-3-Nachtexpreß

FREIT  AG,  29.

österrelch  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Mürgen  '
6.55 Morgenbetrachtung
7.00 Morgenjournal
815  Pasticcio
9.05 Schullunk

1ü.3ü Konzert  am Vormittag
j2.00   Mittagsjoumal
13.00 0pernkonzert
14.05  Roman  in Fortsetzun-

gen
15.ü5 Musik  unseter  Zelt
16 05 Kammerkonzert
17 10 Kulfür  aktuell
17.30  ,,Texte"
17.45 Das aktuelle  wissen-

schaftliche  Buch
18 (X) Abendjournal
18 30 Kulinarium
19 üü Forschung  in öster-

reich
j9  30 Das Orgelporlrat
20.(K) Im Brennpunkt
20.45 Politische  Manuskripte
2L00  Werkstatt  H6rspie1

22 00 Nach3journa0 
22 j5 Dirigenten  -  Orchester

-  Solisten

JÄNNER  - SAMST  AG,  30.

5sterreich  Regional

5 00 Nachrichlen
5.05 Blasmusik  aus  ösjer-

reictl
6 05 Lokalprogramme
8 05 Magazin  Tur die Frau
9 00 G'sungen  und g'spielt

lü 05 Vergnugt  mit Musik
Il üO Lokalprogramme
I1 3ö Autojamer-unterwegs
12.45 Lokalprogiamme

österreich  Regioöal

5 (K) Nachiichten
5 05 Blasmusik  aus ösler-

reich
6.05 Lükalprotyamme
8 05 Magazin  luy die Frau
9 00 G'sungen  und  g'spielt

10 .05 Vergnugt  mlt Müsik
11 .00 Lokalprogramme

1L30  Autoiamer  unterwegs
12.45 Lokalprogramme
1T.10 Lokalprogramme
fö.OO Lükalprogramme
19.0ü üas Traumm)innlein

kommt
j9.05  Lokalprogramme
20 05 Lokalprogramme
2'1.0ü Der  tönende  Operet-

tenführer
22.0ü Nachrichten
22 10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

Österreich  3

5 00 Nachrlchten
5.05 Der ö-3-Wecker
8.05 Bme,  recht  lieundllch
9. 05 The Roaring  Sixties
9 30 Tagträumer

10 05 Gumher  Schiffer
1ü.55 Alpine  Ski-WM  1982.

Herren-Komb.-AblahrJ
12 (X) Mittagsjournal
13 0ü Punkt  eins
13 45 ö 3 dabei
14 .05 Ö-3-P1ay1ist
14.30 ,,ps  -  Partnerschaff

und Sicherheit"
15 05 Die Musicbox
16 .05 Evergreen
l7.jO  Teestunde
18.05 Ö-3-Spezia1
18 30 Sport  und Musik
19 05 Treffpunkt
21 ü5 Ö-3-Jazz-Haus
2L30  Meine  Welle
2L55  Ein{ach  zum Nach-

denken
22.00 Nachtjoumal

östgrreich  1

6.00 Nachrlchten
6.05 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetiachlung
7. 00 Morgenjoumal
7.35 Barockrnuslk
8.15 Pasticcio
9 05 Hörbilder

1(1.05 Mozartwoche  Salzburg
1982

1200  Mittagsjournal
13. 00 0pemkonzerf
14. 05 Selbstportiat
14. 30 ,,lntakf"
15. (X) ,,Das Haydn-Werk"
18 05 Ex libris
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
18.45 Hombergs  Kaleido-

phon
1g.OO Klassik  auf Wunsch
20 00 Das große  Welttheater:

,,Wie  immer  am Don-
nerstag=

21. 30 Paula  Wessely  -  zum
Geburlstag  

22. 00 Nachrichten  und  Sporl
2210  Phonomuseum

österreich  Regional

5 üO Nachrichjen
5.05 Blasmusik  aus Ösfer-

reich
605  Lokalprogiamme  
8 05 Das Familienmagazin
9.0ü G'sungen  und g spielt

1ü 05 Im Brennpunkt
1C150 österreichische  Blas-

kapellen  musizieren

l1.DO Lokalprogramme
11.3ü  Autolahrer  umerwegs
12.45  Lokalprogramme
17.10  ,,Alles  klar,  Heir

Kümmissar?=
18.00 Lokalprogramme

19.05  ,,Das  geheimnlsvolls
Gesicht=  (3)

19.35  Allwell  lustig.  lrisch
.und  munter

20.05 Lokalprogiamme
21.00 Ganz  leis'  erklingt

Musik  -'
22.10  Sporlrevue

österreich  3

5.(XI NacMchten
- 5.(15 Dey Ö-3-Wecker

8.05 Bilte,  recht  freundlich
a05  The Rüaring  Sixjies

10.05  La Chanson
'1ü.30 Musik  für  mich
11.05  Hilpanorama
12.00 Mittagsjournal
13.00 Punkt  eins
13.45  ö 3 dabei  '
M.05  Aktion  Neue  Slimmen
15.05  Die Musicbox
16.05 Evergreen
17.'[I  Teestunde
fö.ö5  ö-3-Spezia1
18.30  Sport  und Musik
19.05  Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus

- 21.55 Einfach  zum Nach-
denken

22.00 Nachtjournal
22.15 Gedanken
23.05 Nach  der  Premlere
23.15 Musik  zum  Traumen

JÄNNER
1L20  Lokalprügramme
11. 3ü Autolahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 1ü Humür  kennt  keine.

Grenzen
18. 00 Lokalpiogiamme
19. 00 Das Traummännlein

kommt
'1').05 Spün  vühi  Samslag  .
19. 20 Lükalprotyamme
20. 05 Musikanten.  spielt's

aufl
22.08 Sportievue
22.30 Lokalprogramme

ü.05 Sendeschluß

öaterreich  3  -

5.00 Nacmichten
5.05 Der.t)-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  freundlich
9. ü5 Radio  Holiday

10. [)5 Vokal-instrumemal.
-  International'

j1.05  Hitpanürama
11.55  Alpine  Ski-WM  1982,

Damen-Abfahrt
13.0ü Radioihek
15. 05 Sporl  und  Musik
16. 30 Rock  und Pop in

Rot-Weiß-Rot
17. (X) Nachrichten  und Sport

17. 11 Evergreen
18. 06 Das Roi-weill-rote  Ra-

dio
1!).(16 American  Top 30

21.55 Einfach zum Nach- -I
denken

22.OCI Nacmicmen  und Sport
22. 10 Showtime
23. 05 Musik  zum  Träumen
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lOGRAMM

FS i DIENSTAG
26.JANNER FS 2 FS 1 MITTWOCH

27.  JÄNNER FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30  Englisch

1Ö.OO Schulfernsehen:

Moderne  Analyseverfahren

10.30  Ich  und  meine

Frau

Film,  1953
Ein Haustyrann  soll  bäkehrt
werden
Mit  Attila  Hörbiger,  Jane  Til-
den,  Isa Günther,  Jutta  Gün-
ther,  Nicole  Heesters,  Gerhard
Ried'mann  u. a.

12.05  Spaß  an  der  Freud

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

Fernsehen  zurn  Gernsehen
mit  Herbert  Prikopa

17. 55  Betthupferl,

18. 00 Flugboot  121  SP

Eine  gefährliche  Fracht=
Bt.gleitet'ivon  Prüfessor  Susa-
lem und  Nick  befindet  sich
Bailey  auf  einem  Frachtflug.
Dabei  entkommen  Giftschlan-
gen  aus  einer  Kiste.

18. 30 Wir

19. 00 östearreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Argumente

Eine  Sendung  von  und  mit
Walter  Sthiejok

21. 15 Panorama
Eine Sendung  vün  Walter  Pis-
secker

22. 05 Schlußnachrichten

22.10  Sendesch1fü3

17. 45 Schulfernsehen:
österreichische  Zeitge-
schichte  Im Aufriß  (4)

18. 0ü Orientierung

18.30  Mondbasis  Alpha  1
,Koenig  : 2" .

Ein  Raumschiff  Mler  miJ
Commander  Koenig  und  einer
kleinen  Mannschaft  an Bord
stürzt  ab. Commander  Koenig
ist so schwer  verletzt,  daß das
Schlimmste  befürchtet  wer-
den muß.

19.15  Wer  bietet  mehr?

Live-Versteigerung  zugunsten
der  Aktion  Licht-ins  Dun[eJ"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Erkennen  Sie
'  die  Melodie?

Ein musikalisches  Ratespiel
mit  Günther  Schramm

Brnce  LOU),  Darsteller  nrbd  Antor

eines  rbeuen  Mnsicals  ?)071 Chri-

stian  Brnhn

21.03  Apropos  Film

Aktuelles  ails  der  Filmbranche

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Anschließend

Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  miiß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen:
Betriebsorganisation  und
Produktion

10.35  Monsieur  Papa

12. 00 Argumente

13. 00 Mittagsredaktion

13.25  Alpine  Ski-Weltmei-
sterschaften  1982
Eröffnung

17.00  DasKonzert

17.30  Wickie  und  die  star-
ken  Männer
,,Die  zwei  Kampfhähne=

17.55  Betthupferl

i8.00  Polizeiinspektion  1
,,Der  Zamperlfänger"

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild  mit
Sü-dtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Alpine  Ski-Weltmei-
« sterschaften  1982

WM-Studio

21. ü5 Zwei  auf  gleich.em

Weg  a
Fi(m  j967
Mit  Audrey  Hepburn,  Albert

 Finney,  Claude  Dauphin,  Na-
dia  Grey,  Eleanor  Bron  u. a.

22. 50 Schlußnachrichten

22.55  Sendeschluß

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Mondbasis  Alpha  1
,,Das  Glück der  Träumenden=

19. 15 Wer  bietet  mehr?

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Mord  braucht
Reklame
Beginn  der  4tei1igen  Kriminal-
geschichte  '

21. 05 Aufgeblättert
Das aktuelle  Buchmagazin

21. 50 Zehn  vor  zehn  '1

22. 20 Cafö  Central

23. 05 ,,Kunst-Stücke":
Kunst  kommt  von
Gönnen

23.55  Schlußnachrichten

O.OO Sendeschluß

Dieser  Fi1m-76ehande1tdie  Höhen

und  Tiefen  eines  Ehelebens.  In
der  Hattptrolle  Andrey  Heplttrn

als  dorxnrux  Wallace

H).üO.Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

12.15  Immergrün  (ZDF)
12.45 Umschau  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10 Tagesschau  .

16.15 Internationale
Grüne  Woche  1982
Messebericht  aus den
Ausstellungshallen  un-
rey dem Berliner  Funk-
fürm

17. 00 Klamottefüiste
Charlie  Chaplin  in: Der
Ausbrecherkonig  -

17.15 Die  Leute  vom
Domplatz

17.50 Tagesschau
'!ü.OO Tage(ischau

'aD.15  Bananas
Musik  und Nonsens

?1.OO Report
Baden-Baden

'?1.45 Dallas
Rodeü
Mit Barbara  Bel Ged-
des, Jim Davis. Patrick
DuTly, Linda  Gray, Larry
Hagman.  Steve Kanaly
Ken Ketcheval,  Victoria
Principal,  Charlene  Til-
ton, Mary 'Crosby,  Ran-
dülph  %well,  Keenan
Wynn, Jared Martin

a!2.30 Tagesthem@n
23.00 Areria

Kullur  vor Mittemacht
0.üO Tagesschau

ZDF

10.23  Leutersbronner
Geschichten  (ARD)

16. 30 Mosaik
Fur die altere Genera-
tiün

17. Ü(} heute
17.1ü  Manni  der  Libero

Nach einem Roman
von Peter  Cüniadi
4. Mein Gott, kann
Fußball  grausam  sein

17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Tom  und  Jeny

Zeichetmickserie
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. (}O heute

19.30  0rchid,  der
Gangsterbruder
Amerikanischer  Spiel-
Tilm aus dem Jlahye
1940
Mit Edward  G. ßobin-
son. Ann Sothem,
Humpmey  Bügart.  [)o-
nald Crisp. Ralph Bel-
lamy. Allen Jenkins.
Charles  D. Brown,  Cecil
Kellaway,  Paul GuilToyle

anschl.  Ratschlag  für
Kinogänger

21.üO heute-journal
21. 20 Eine  ängstlk.he

Reise

22. 05 Apropos  Film

22. 50 Das  Musik-Portrtit
Die Sängerin  Christa
Ludwig
Von und mit Marcel
Prawy

23. 50 heute

Die  Wüste  blüht
wieder
Robert,  33
Unser  Land
Rundschau
Die Sprechstunde
Z. E. N.
Einsatz  in
Manhattan
Ein Toter  wird lebendig
Kriminaltilm
Im Gespräch
Rundschau

Berufswahl  2
wenschenkunde
Das  Spielhaus
Follow  me
saturttatastrophen
2

11.OO Wie  Waren  entste-
hen  1
Marie  Cur!e
Für  Stadt  und  Land
Das  Spielhaus
Das  Zeitalte(  Napo-
leons  -
Gschichte-Chischte
Karussell
Elnfach  Lamprecht
DRS  aktuell

19.30  Tagösschau
anschl.  Sport
20. 00 Ein  Fall  «ür zwei
21. 10
21.55

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagestherrien  (ZDF)

10. 23  Bananas  (ZDF)
11. 55 umschau  (ZDF)
12. 10 Report  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.25  Alpine  Ski-Welt-

meisterschaften
ErbffnungsTeier

anschl.  Berlchte  und  In-
formationen  aus
dem  AFID-WM-Stu-
dio  in Schladming

16.10  Tagesschau
16. 15 Expeditionen  ins

Tlerreich
17. 00 Deutsche  Puppen-

bühnen
17.30  Scherlock  Schmidt

& Co.
17.10  Tagesschau
20.00  Tagesschau

20.15  Mirandolina
Nach der Komödie,,La
Lücandiera=  von Carlo
Güldoni

Mit Claudia  Mori,
Adriano  Celentano,
Paolo Villaggio,  Gianni
Cavina, Marcü  Messeri.
Lürenza  Guerrieri.  MI-
lena Vukotic,  Camlllo
Milli
Musik:  Detto Maria-no

22.00  Der  Kanzler  und  die
Kunst
Film vün Hans-Gert
Hillgruber

22.30  Tagesthemen

ZDF

11.10  Eine  ängstliche
Reise  (Afü))

16.15  Trickbonbons
Calimero  und  der weib-
liche Charme

16. 30 Neues  aus  Uhlen-
busch

17. 00 heute
17.10  Die  Küstenpiloten

Der Diebstahl
17. 40 Die  Drehscheibe  -
18. 20 Sing  mit  Heino

Lieder,  die,jeder  kenm

18. 57 2DF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19. 30 Der  Sport-Splegel
VOT  der Fußball-Welt-
meisterscha)t...

20. 15 ZDF-Magazin

21. 00 heute-journal
21. 20a Die  Profis

Sir Ardeng  Gesttindnis
Mit Gordün  Jacksün,

Martin Shaw Lewis
Collins,  Michael  Deni-
son, Richard  Greene,
Ann Lynn, Kathleen  By-
rün,  Gary Waldhorn.
Llewellyn  Rees

22. 10 Eiriander  verstehen
-  miteinander
leben
Spret.hzeit  für Betro{-
fene

22. 15 Pakir  Baykurt
23. 00 Kante

Femsehspiel  von Karl
Wittlinger

0.4 €1 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Vom  Drama  des
begabten  Kindes

19. 45 Mickey  McGuire

20. 00 Lord  Peter  Wirr

20.45 Rundschau

2t00  Zeitspiegel

21.45  Z. E. N.

21.50  Gier
Amerikanischer  Stumm-
film aus dem Jahr 1924

23.45  Rundschau

Schweiz

17.00  Was  man  weiß  und
doch  nlcht  kennt

17.45  Gschlchte-Chischte

17. 55 Tagesschau

18. 00 Karussell

18.35  Im Reich  der  wilden
Tiere

19.05  DRS aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Samba  Lento

2t30  Tagesschau
2t40  Mahalia  Jackson

22.55  Lebtage
St.hweizer  Spielfilm,
19B[)

23.45  Tagesschau
23.50  Sendeschluß



r  rl  (j(l  n/'%  I'

! FS I FREITAG FS :
29.  JÄNNER

1.7.45 Schulfernsöhen:
Technlken  der  bildenden
Kunst:  Typographie  und
Drucktechn)k

18.00 Untemegs  in  öster-

reich

,,Sonnenlöwen  im Graben=

18.30 Mondbasis  Alpha  1

,,Fast  wieder  daheim"

Eine ungeheure  Kfaft  nimmt

den Mond  getangen  und  zieht_

ihn mlt  zun4hmender  Ge-

schwindigkeit  in andere  Gala-
xien.

!

19.15 Wer bietet  mehr?

Live-Versteigerung  zu(junsten
derAktion.,Licht  ins Dunkel=

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Dalli,  dalli

Spiel  und Spaß mit  Hanä
Rosenthal

l.. ' ""  a " "  "Äo
(

., . .J'.:. "m
'! .}  t'»..

Aus Müncherb  kommt  diesmal

diese beliebte  Unterhaltungs-
sendnng

21.50 Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

Anschließend,

Schlußnachrichten

a9.00 Frühnachrichten  a

9.05 Am,  dam,  des

 9.30 Russisch

10.OO Schulfernsehen:
Techniken  der  bildenden
Kunst:  Typographie  und
Drucktechnik

10.15  Schulfernsehen
Musiklnstrumente:  Blockflö-
tenfamilie

10.30  ZoogeschJchten

10.50  Alpine  Ski-Weltmei-

schaffen  1982

Kombinations-Abfahrt  Herren
Aus Schladming  .

12.30  Camera

13.00  Mittqgsredaktion

17.00  Am, dam,  des

17.30  aDie Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und

Huckleberry  Finn  

,,Das Testament  der  Miß
Watsün=
(Letzte  Folge)

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-Optikum

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19,30  Zeit  im'Bild

20.15 Alpine  Ski-Weltmei-

a sterschaften  1982
WM-Studio

21.10 Made  in Austria  -

22.00  Sport

.22.20 Nachtstudio
,,ComputerkriminaIität=

23.20  Schlußnachrichten

23.25 Sendeschluß

17.30  Soziale  Sicherheit  (4)

Unfall  -  kein hoffnungsloser
Fall

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.15  Wer  bietet  mehr?

Live-Versteigerung  zugunsten
derAktion,,Licht  ins Dunkel=

19.30  Zeit  im  Bild

20.15 Mord braucht  Reklame
 2. Teil

21.10 F:aszinierende

.Forschung

21.20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Tarzan  der

Gewaltige
Film, 1960

'Der  Llrwaldheld  kämpff  gegen
eine Verbrecherbande
Mit Gordon  Scott,  Jock  Ma-

honney,  Beöta St. Jühn,  Jühn

Carradine,  Alexandra'  Steart
%  } ..  .

.l, .y,  - (

Tar;4n  h:tt  den  Mörder  Coy

Ba'nton  gestellt.  ht  Begleihtrtg

ezner Reisegesellschaft  will  er

den Verbrecher  nach  Nairobi

bringen

23.40 Schlußnachrichten

23.45 Sendesch1u8

AFI[)  Izng  in-..-.__  ,,
-  a a a -  I &  LI  I  I r121/()  r  n  <

10.OO Tagesschau und 16.ü0 0uerschnltt  18.45  Rundschau

Tagesthemen (ZDF) , Von Hoimar vün 19.00  Tierparadies  im '

.10.23 Bios  Bahnhof  (ZDF)  oi'nh

10.55 Alpine  Ski-Weli-  MensCh conlra  ewigen Ei9

melsterschaften  -  Mf"o'n  1'45 Baye'n-Repo'-
Kümbinations-Abfahri  16-45 heut@ 20.15 Buddenbrooks (4)

derHerren  re.ss Schüler-Expreß  21.15 Wo sie wohnten

ii.ss  Umschau  (ZDF)  Ein Joumal lur i  22.00 Rundschau

12a1() ()jB p1Bll  BII  seiner  Madchen und Jungen 22'5  sE'ö'  öeute

Seite  (ZDF)  , 17.40 Die Drehscheibe  22.3ü Z. E. N.

12.5  Presseschau  ,DF,  18.20 Dick und Doof  22.35 Der Qlückspilz

I 3.@@ T a g e a s ch  a,  (ZDF)  Dle Sa(tl0 mlt der H()Sa Amerikanischer  Splel-

is.<s  Tagesschau  Mil Slan Laurel und lilm aus dem Jahr 1966
OliverHardy  O.35 Rundschau  -

15.50 sDtaosrbMenitleid ist ge- ia.sy zop -
pier Paolo Pasolini una 'h' Piogram(n Schweiz
Italien 19.00 heute

r:im von Ebbo Demant F1.3(1 auslandsjournal

It'ss München  in Rock  ZDF-Korrespondenten  10.üO Das Zeitalter  Nap@-

Dokum,entation von berichten aus aller Welt leons

17a20 aA"IrpgiennewSeksta'-hWeelt- MRaoddkeeraiion: Rudoll _, '10.30 Wie Waren entste-herh

mKoemisbtlneartslocnhsaAftbefnah, Kn2o'5E'!'mina,sFa";'rl,e.ürföa' 10.50 mAIepl.isnte@rSskcih-aW:It-
der Herren 21.15 Die Show  md   Abfahn Herren

20.00 Tagesschau weitergehen  17-00 Wa9 man  Wt'iß und

20.15 Der große Grieche Auf und ab am Broad- doch  nicht  kennt

AmerikanischerSpiel- way 17.45 Gschichte-Chischte
' film von 1977

Mit Anföony Ouinn, uEn'damRr!pPoe"leargv"o'noZ"ahn 17'5 Tagessc"au
Jacqueline Bisset, Raf 22.00 heute-journal  19'o5 DRs ak'ue"

. 19.3üTagesschau
Vallone. Edward Albert, 22.20 Aspekte
James Franciscus. Ca-

milla Sparv. Marilu Kullurmagaztn anschl. Sport

22.Oo Tpoiulüs, mChinaruless Durning 23,üD22'ospie"'StunamdeiwennFreitag zzoo:o,o RWuansdb.'c'ha'uhi
22.30 Tagesthemen  D'acu'a kom"' 2'35 Tagessc"au a '

mi't Be,l,ch, aus Bonn Italienischer Spielfilm  2'45 sPo' a" Freitag
2.oo  Die Weber  auS dem Jame 1960 22.55 Der St.hrel der Ge-

Mit Andrea Chett.i.  hetZten

Sehauspiel von Gerhart John Richardson, Bar- Amerikanischer  Spiel-

Hauptmann baraSteele  fi1m,1934

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Alpine  Ski-Weltmei-

sterschaften  1982

WM-Sfüdio

21. 00 Tauföend Monde  '

21.50 Nur  einer  von  vierzig

- Ein SS-Arzt  und der  Befehls-
notstand  in Auschwitz

22. 50 Abendsport

23.40 Schlußnachrichten  '

23.45 Sendeschluß

iRD  ZDF

[).OO Tagesschau und  12.10 2DF-M.

Tagesthemen (ZDF)  10.55  Alpine

0.23 Mirandolina (ZDF)  ,rneistei

2.55 Pressesc5au  (ZDF)  Abfahrt8

r3.ü0, TTaaggeesssscchhaauu (ZDF) 16.30 cShtuedmie,
a o"a  Frau  an setne € Stein an

Seite  kfüenac:

.....  meinen Mann  17.00 heute

kenm ieder...=  17.10 Captaii
Ehen von Prominemen  Planet in

Film von Horsö Qierpka t  Hilferu

7.00 Pan-Tau..,  Tarusi

. . . geht In die SChufö i7.40  Die DrO
Fernsehserie von Jin- Mit Beric

drich Polak und Ofa Alpinen S

Hofman sterschaii
7.35 Wffdschwein-  ming

geschichten  1E1.20 Beim  Bi

Schwarz-weiß-Ohr  Fuhiungs

7.50 Tagesschau  18.57  2DF  -

el.OO Tagesschau  lhr  Prog

ü.15 Die Ferriseh-
Diskussion   1g.3o Dalll Da

Spiel und

LOO Bio'a Bahnhof Von und i

Musik und Gesprät.he Rüsönthal

llve mit Alfred Biolek  Kandidate

und füsten Hehn, Hei

Regie: Alexander Arnz Gabriele ?.

I'l IP- /l  l'- -  - - i y



Volksanwalt?

Zum  10ü.  Mal

20.15  Dona  Rosita  oder

Dje  Blumenspraache

Mit  Marianne  Nemwich,  Gre(e
- Zimmer,  Marion  [)egler,  Elisa-
 beth  Danihelka,  Doris  Dor-  '

netshuber,  Nicole  Kunz,  Ro-
semarie  Schrammel

22.05  Fragen  des  Christen

22.10  Verdacht  SW

Thrlller,  1941
Mit  Cary  Grant.  Jüan  Fontai-
ne, Sir  Cedric  Hardwicke,  Ni-
gel  Brüce,  Dame  May  Whitty,
Heather  Angel  u. a.

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Auf  los  geht;s.los

22. 05  Sport  mit

Alpine  Ski-Weltmei-

sterschaffen  1982  .

23. (X5 Schlußnachrichten

Spiele, Spaß nnd  Promi'nevxte
gibt  es  bei  dem  Quizspiel  m'it

Joachim  Fuchsberger'

ARD

10. OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 55 Alpine  Ski-Welt-
meisterschaften
Abtahrl  der Damen

12. 55 Presseschaü  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

14. 15 Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Recht
15. 30 Musikalische  Rei-

sebilffer
15.50  [)ie  Wüste  lebt

- - Amerikanischer  Düku-

meniarTilm  von 1953
17. 00 Religionsunterricht

in aden Schulen
18. 00 Tagesschau
18.05  Die  Sportschau
20.00  Tagesschau
20.15  Auf  los  geht's  los

Spiele. Spaß und Pro-
' minenle  bei Joachim

Fuchsbeiger

22.00  Ziehuong  der  Lotto-
- zahlen

ZDF

10.23  Aspekte  (ARD)
10.55  auslandsjournal

(ARD)

12.30  Nachbarn  in
Europa

14. 47 Heidi

15. 10 'Christines
Kätzchen
Französischer  Jugend-
Tilm aus dem Jahre
1980

16. 10 Boomer,  der  '
Streuner
Der Komiker  '

16. 35 Die  Muppet-Show
17. 04 Der  große  Preis

Bekanntgabe  der Wo-
ahengewinner  

17.10  Länderspiegel  '
1B.OO Oj>eretten-Cocktall

..Viechereien".  gemlxt
von EHi von Kalckreuth

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 0Ö heute
19. '30 Der  lange  Treck

Zmschensiation
20. 15 Die  Faust  im

- Nacken
Amerikanischsr  Spiel-

 Tllm aus dem Jahre
- 1954

22.00  Das  aktuelle
 ' Sport-Studio
. Berichte  -  Intervlews
 -Lottozahlen

23.15  Der  klelne  Doktor
KrimiriaIgeschichten

zvounvGieeieo7nes,Slmenon-

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Walter  Sedlmayr

lädt  ein:  liGeh'  ma
a bisserl  spa-
zier'n?"  (1)

19. 45 Der  glücklose  Mann
20. 45 Svjatoslav  Richter

und  4ndrei  Gavrilov
spielen  Höndel:

'iuiten
22. 55 Z. E. N.
23. 00 Westkunst  (7).

Ze+1gen6asische Kunsl
seit 1!)39 '

11.50  Alpine  Ski-Welt-
meisterschaft
Abfahrt  Damen

15.30  Follow  me
15. 45 Les  Gammas!
16. 15 Muslc-Scene
17. 35 Gschichte-Chischte
18. 00 Beate  S.
18.40  Sport  in Kürze
18.50  Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-
lottos

1Q.OO ,,Samschtig-Jass"
19. 30 Tagesschau
20. 00 Der  Moskausr  Eis-

zkkuä

Mein Koclibuct
von  Elizabpth  Schuler

528  Seiten  ,-  1 300  Rezepte

Das große Gruri<ikochbuch

i
I

-i
@ für  einfache  und  -feine  Küche  '
0 mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen

@ Rohkost  und  vegetarische  Küche

0 Backwaren  und  Torten

0 Co,cktails  und  Bowlen

*  Einkaufstips  und  praktische  Winke
0 Kochzeiten,  Mengen  und  Gäwichte

0 und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

Name

Straße

Ort



22. Jänner  1982 GE  M E IN  DEBL  ATT  

-ÖVP-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl
Der  ÖVP-Sprechtfflg  mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl.findet  am Montag,  den

25. 1.1982,  im  ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Ma]ser-  

straße 44, 2!- Stock yorB9-11.30 Ujfr  statt.

ÖVP-Sozialspiechtag
ReferentWerner  Doblander

Der  ÖVP-Sozialsprechtag  mit  Referent'Wer-

ner  poblander  findet  am  Dienstag,  den26.  1.1982

im  OVP-Sekretariat  Landeck,  Malserstraße  44, 2.

Stock  von  9-12.00  Uhr  statt.

Lohnsteuer  - Abschreibn»öglich-

keit

Um  Interessierte  beimAusfü]]enihrerAnträge

pörsönlich  beraten  zu können,  werden  die be-

währten  Sprechstunden  zu diesem  Problemkreis

im  Jänner  fortgesetzt.

Sekretariat  der OVP,  Landeck,  Malserstr.  44,

Samstag,  23. Jänner  1982  (von9  bis 12Uhr):  STR

Alfred  Pöll;  Samstag,  30. Jänner  1982 (von  9 bis

12 Uhr):  LA  Maß;. Kurt  Leitl;-.,

SPÖ-Sprechtag
mit  Bezirksobmann,

Mag.  Walter  Guggönbergör

Der  Sprechtag  mit  SP<I5;Bezirksobmann,  Mag.

Walter  Guggenberger  findet  am Donnerstag,  28.

Jännerl982,von14.30Uhrbis  17.00UhrimSP0

Bezirkssekretariat  Landeck,  Maisengasse20  (Ein-

gang  vom  Schulhausplatz)  statt.

FC Volldampf  Perfuchs
Der  FC  Volldampf  Peifuchs  dafikt  allen  Sp-en-

dern,  Besuchern  und  all  jerien,  die  zumguten  Ge-

, lingen  des Balls  beigetragen  haben.

Kammer  d. Gewerblichen

Wirtschaft  ffir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

WIFI  -  Kurse  -  Seminare  -  Vorttaäge

Buchhalhingskiirs  für  Fortgeschritteane

Beginn:  Montag,  2'5i. 1.1982,  18.30  Uhr-  Dauer:  50

Stunden,  17 Abende,  Kurstage  und  -zeiten  wer-

den mit  den  Kursteilnehmern  vereint5art.  -  Bei-

trag:  S 700.  -  - Leiter:  Prof. Christof  Mayer,

Landeck  -  Ort:  Handelskammer  Landeck.  '

Autogenes  Trainipg  7  Gnindshife

Beginn:  Mittwoch,  24.2.1982,  18.00  Uhr  -  Leiter:

Dr.  Rudolf  Cornides,  Osterr.  Ges. f. Psychische

Hygiene,  Landesgruppe  Tirol  - Kurszeiten:  Je-

weils  Mittwoch  24.2.,  3.3., 10.3.  und  17.3.  1982  -

Kursort:  Therapieraum  des  Betagtenheimes

Landeck,  Schulhfüsplatz.

Seminar,,Steuererklänung  -  richtig  behandelt"

Beginn:  Freitag,  19.2.1982,  19.00  Uhr;  Dauer:  3

Stunden,  von  19 bis 22 Utir;  Beitrag:  S 200.  -

Leiter:  Amtsdirektor  i.R. Engelbert  Schneider;

Or't:  Handelskammer  Landeck.

Doppelte  Buchhalhing

%ginp:  Montag, 15.2.2982, 18,30Uhr-Dauer:70

Stunden  - Leiter:  Dr.  Otto  Schuler  -  Ort:  Han-

delskammer  Landeck

Schaufensterdekoration  mit  GescMftsschrift

Beginn:  Montag;  8. März  1982,  8.-30 Uhr  -  Dauer:

1Woehe,ganzt%ig-Ort:  HAndelskammerLand-
eck -  Leiter:  Claus  Stepan

Anmeldungen  sind  zu richten  an die  Handels-

kammer  Landeck  Tel.  05442/2225/2817.

Sc»föich(ieff  Landeck
Unser  nächster  Seniorentreff  für  'alle älteren

Leute  der  Stadt,  Frauen  und  Männer  findet  am

Mittwoch,  27. -Jänner  1982  im  Marian-Hill-Brug-

gen  um  14.00  Uhr  statt.

Wir  laden  zu diesem  gemütlichen  Nachmittag

herzlich  ein.

Die  Frauen  der  ÖVP-Landeck.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahmdienstes

Familienberatungsstelle  Zanis
Zams;  Alte  Bundesstraße  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Diensta@,26.1.1982von  12-16UhrunsereBerater
gerne  zur  Verfüguüg.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt  -

Dr.  Hermann  Schöpf:  Juris €'

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  -  oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl:  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswertwärees,  dieSprechstundenfür

unseren  Csychologen, vorhei  anzumelden,  Tel.

39364  oder  37262

Seniorpnnürhmiffqg
Am  Mittwoch,  27.1.1982  um  14.00  Uhr  laden

wir  a]le  Senioren,  Frauen  und  Männerrecht  herz-

lich  wieder  zu uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  12  M.  Köchle

Ein1a4ung
zum,Vereinsrodelrennen  des Sportvereins  Prutz

mit  Gästeklasse  am Son,ntag,  24.1.1982.

Rennstrecke:  Obärer  Walawg;  Start:  10.30  Uhr;

Nennung:  Sparkasse  Prutz,  Tel.  05472-6665,

Erwachsene  S 60.-,  'Doppels.  S 120.-,  Kinder  S

30.-,  Gäste  S 80.-.

Nennungsschluß:  Freitag,  22.1.1982,  um 17.00

Uhr;  Preisverteilung:  Gasthof  Goldenes  Kreuz,

20.00  Uhr;  Rettung:  diensthabender  Arzt.

Klasseneinteilung:  nach  den  Tir.  Rodelverbands-

bestimmungen;  Gäste: Tourenrodel  - Herren  -

Sportrodel  - Herren  -  Tourenro4e1  Damen,  Dop-

pelsitz:  Sportrodel  u. Tourenrodel;

Training:  Samstag  von  12.00  Uhr  :  15.00  Uhr.

Mit  sportlichen  Grüßen

Sportverein  Prutz

Der Tiroler  Seniorenbund

lädt wiederum zum Seniorenball  am  Donnerstag,

1]. Februar  1982, im Stadtsaa]  Innsbruck  ein.

Masken  erwünscht!

Anmeldungen  bei  Kiosk  Matt  bis  5. Feber  1982.

Volkshochschule

Jazztsrnz  -  Klassiscfüs  Ballett
Am  Dienstag,  26.1.1982,  um  19 Uhr  findet  im

alten  Turnsaal  des Gymnasiums.Landeck  eine

Besprechung  und  F,inteilung  für  den  neuen  Kurs

Klassisches  Ballett  fü5 Erwachsene  (Anfönger-

kurs)  statt.  Ebenfalls  Kursbeginn  19.00  Uhr  für

Ja-zztanzanfänger.  (Leicht  Fortgeschrittene).  Bei-

trag  für  10 A6ende  S 300.-.

lll

Institut  för  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823  '

Unettgeltliche  Beratung  durch  zurVerschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  K]aus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:

Jurist:  Dr. Fuchs  A16is;  Psychologe:  Dr. Juen

Hermann;  Seelsoger:  Pfarrer  RietzlerHubert;  Be-

ratungszeit:  Jeden  Montag  von 14.00 bis 16.00

Uhr.

Die  Gesellschaft  för  psychische

Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischefi  Schwierigkeiten.

Sprechstunden.

Brigitte  Saui'wein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden

Frcitag,  von  10-13  Uhr.

Dr. Peter Pilgermai4,'Piychologe::  naöh Vereinba-
rung.

Nervenärztliche  Be:ratung  du-rch  d6n  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  SamstagJvon.10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsste)le  Landeck,-  Schulhausplatz

4a, Te1. 3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und

kosten]os.  Es können  auch  Hausbesuc%  ange-

fordert  werden.

Walter  Vonstadl

-:stellt  in  Zams  aus
Zui  Eröffnung  der Ausste]lung,(Aquare]]e  u.

'Ölbilder  u,M-ischtechnik)  arri Freitag,  22. Jänner

1982,um  18.30UhrinderFilialeZamsderSPAR-

VOR  laden  wir  freundlichst  eiri-.

-Die  Hoffnung  ist  ein  Wachtraum.

Aristoteles

Bescheidenheit:  Die  Kunst,  dieAufmerk-

samkeit  der  Umwelt  auf  das  unter  den

Scheffel  geötellte  Licht  zu  lenken.
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Die  Teufelsgeige

Ein  anderes  Instrument,  das <ur Fast-
nacht  geeignete  KatzenrrlusiR  liefert,  ist
die  Teufelsgelge.  Es braucht  ausnahms-
weise  nicht  zuviel  qenaauigkeit  zu herr-
schen,  wenn  ihr euch dieses Instrument
baut.  Mit  einer  Geige hat  es nicht  viel
mehr  als den Namen  gemein.  Ein etwa
anderthalb  Meter  langes Brett  stellt  zu-
gleich  Griffbrett  und  Dürr;  vor,  mit dem
das Instrument  auf  die' Erde  gestellt
wird.  Das 'untere  Ende  ist am besten  et-
was breiter,  damit  hiärauf  der  ejgentliche
Resonaözraum,  nämlich  eine' große,  leere.
Konservendose,  genagelt  werden  kann.
Das Ende  des Brettes  läuft  spitz  zu. Nun
weraen  eine  oder mehrere  Saiten  vom

-' oberen  Ende  des Griffbrettes  über die
Dope  hinweg  straff  zum  Fußende  ge-
spannt.  Ihr  nühmt  Dr;ihte  oder Reste
von  Klavier-,  Cello-  oder  Geigansaiten.
Diese Baßgeige  gibt,  mit  einem  Bogen  an-
gestrichen,  di'e schönste  Teufelsmusik.
So soll es auch  sein.
Den  Bogen  schneidet  ihr euch  aus einer
dünnen  Leiste,  in die ihr grobe  Zähne
einsägt.  An  füs  Brett  können  noch
Blechstückcfün,  Schellen  und Glocken
gehängt  werden,  so daß der Lärm  noch
erhöht  wird,  wenn  der Spieler  die Teu-
felsgeige  auf  den Boden  stößt.

Originelle

Faschings

Instrumente

Der Winter  sol1yertrieben  werden.  Der
Fasching-schlägt  ihn mit  Pauken  und
Tmrppeten  in die Flucht.  In dieser  Zeit
darf  dqmentsprechend  nach  . altem
Brauch  ein Heidenläm  aufgeführt  wer-
den.  Ebensü  schön  und  üriginell  wie
selbstgebastelte  Masken  rind  Kostüme
sind  ejgene  Krach-lnstrumente.  Wir  zei-
gen, wie sie mit  viel  Spaß  selbst  herge-
stellt  werden  können.

Die  Klapper

Die einfache  Klapper  fü'iteht  aus einem
Brett,  in' das ein Griff  eingelassen  Ist, der
gleich  auf  der  anderen  Seite  etwa  1 ü cm
herausragt.  Das  durchgesteckte,  Ende
muß  so eingeschnitten  werden,  daß sich
dazwischen  ein hölzerner  Hammer  bevÖe-
gen kann.  Die Achse  ffü  diesen  Hammer
gibt  ein Nffigel, der  'mit  der  Spitie  umge:
schlagen  wird.  Das Loch  für  -dön Nagel
müßt  ihr  noch  vor  dem  Ausschneiden  des
Zwischenraums  für  den Hammer  bohren,
sonst  kann  das Holz  leicht  springen.
Den hölzernen  Hammer  macht  ihr  wie  ei-
nen richtigen  aus zwei  Teilen.  Zum  Ham-
merküpf  nehmt  ihr  ein  Rundholz.  Es
paßt  ein gut  getrockneter  Ast. In diesen
sterrlmt  ihr mit  dem  Stecheisen  das Loch
Spiannt  dabei  das Stück  in die Hobelbank
Dann  paßt  ihr  den Stiel  an; schnitzt  ihn
vielleicht  nocji  etwas  zurecht  und leimt
ihn ein. Ein Nagel kann  den  Halt  noch
verstärken.  Wollt  ihr  indes  einfachere,
aber  nicht  so haltbare  Arbeit  haben,
könnt  ihr auch den Kopf  nur  aufleimen
und  aufnageln.

Die  Ratsche

Der  Waldteufel

Ähnliche  Instrumente, k14iner jedoch,
' sind die Waldteufel.  Die Offnung  einer

'klffiinen  Dose, oder  das Ende einer  star-
ken Papprolle  wird  mit  einem  Stück  dik-
ken  Pergamentpapiers  überklebt.  Doch
zuvor  habt  ihr  in das Papier  zwei ge
wachste  Bindfäden  gesteckt,  die noch
verknotet  und mit  einem  kleinen  Stück
Papier  festgeklebt  werden.  Die z.wei Fä-

. den laufen  außerhalb  der Dosö zu einem
Föden iusammen.  Der Faden  wird  ring-
förmig  um das Ende  eines Holzsteckens
gelegt  und zwaraläuft  et in einer  sauber
geschnittenen  Rille.  Laßt  ihr das Band
mit  der  anhängendep  Dose um dre Kerbe

' kreisen,  so hört  'ihr  die heulföde Stim-
me des Waldteufels.  -

Eine  richtlge  Ratsche  oder  Knarre  herzu-
stellen,  ist eine verloe:kende,  aber  schon
schwierige  Arbeit.  Aus  einem  etwa  2 cm
starken  Brett  sägt ihr ein Stück,heraus,
so daß ein  U mit  einem  äehr breiten
Cluerbalken  übrigbleibt.  In die schmalen
überstehenden  Stücke  bührt  ihr'mit  dem
Spiralbohrer  von der  Seite  je ein  Loch.
Durch  dlese Löcher  muß ein zurechtge-
schnitztes,  rundes  Holz  passen.  An einem
Ende trägt  diese  -Walze einen  Griff,  am
anderen  steht  sieetwas  über,  wird  mit
einem  Nagel  durchbührt  und  dadurch  am
Zurückrutschen  gehindert.  Doch  mit
dem Einsetzen  der Walze  müßt  ihr noch
warten.  Ihr macht  euch erst aus  einer
runden  Scheibe,  die vom Besenstiel  zu-

.geschnitten  werden  kann,  ein Zahnrad.
Das Messer  muß  die Zähne  ausschneiden,
der  Bohrer  das  Loch  in der Größe  des
Walzendurchmessers  ausbohren.  Dies
Rad wird  auf die Walze  gesteckt,  nach-
dem  sie durch  eins der Führungslöcher
geschoben  worden  ist und dann  mii  fei-
nen Stiften  angenagelt.  Nun  braucht  nur
noch  ein dünner,  elastischer  Span  auf das
Grundbrett  sü geleimt  oder  genagelt  zu
werden,  daß das Ende  etwas  erhöht  fe-
dernd  auf dem Rad liegt.  Beim  Drehen
schwenkt  sich das ganze  Gestell  und  die
Holzsperrung  vollführt  das  knarrende
Geräusch.

Der Rummelpott

Ü'ber die Öffnung  eines irdenen,  brau-
nen, nicht  zu großen  Topfes  (es passen
auch andere  Gefäße,  etwa  leere Konser-
vendosen)  spannt  ihr.  das Pörgament  ei-
ner  aüfgeschnittenen  Schweinsblase.  Um
diese Haut  anzuspannen,  wlrd  sie straff
unterhalb  des überstehenden  Randes  mit
Bindfaden  verschnürt.  In  die  Mitte  des
Trommelfells  habt  ihr ein l;leines  Lüch
gebohrt,  durch  ' das ein- Schilfhalm  tu
stecken  und festzubinden  ist. Beim  Be-
streichen  des Rühres  mit  angefeuchtetem
Finger  ertönen  dumpfe,  absonderliche
Laute.  Ist doch  die Blasenhaut  kaum,'ät-
was anderes  als das Trommelfell  einer
Trommel.  Ihr könntet  auch gutes  Per-
gamept  nehmen,.  das 'aber wiederum  we-
niger fültbar  ist.a Sehr haltbar  ist dann
nüch  die.durchasichti0e  Pergamentschicht
an der. das Fett  des Schweines  sitzt.  -
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Mmwoch  Abend
Auf  das  Fernsehprogramm  habe  ich  heu-

te nicht  geschaut.  Andere  Freizeitangebote

müssen  ebeÖfalls  zurückstehen.  Es  igt

eWasBesonderes  los  =  Mittwoch  abends.

Ich fahre  nach  Ried,  parke  vor  dem  Ver-

sorgungshaus.  Dort  treffe  ich altbekannte
Gesichter  -  herzliche  Begrüßung.  Um

20.30  Uhr  gehen  wir  in die  Kapelle  des  Vpr-

sorgungshauses.  Jemand  aus  unsererMme
gestaltet  den  Abend.  Kerzen  werden  ange-

zündet,  sorist  ist es dunkel. Ein Lied zum
Apfang,  dann  kommt  das  Härteste  -  die  Stil-

le. Obwohl  links  und  rechts  neben  mrr  );s-

mand  sitzt,  obwohl  wir  20  junge  Leute  sind,

muß  rch in der  Stille  mit  mir  auskommen.

Keiner  lenkt  mich  ab  -  nur  Gott.  In der  Stille

kann  ich  meine  Freuden,  meine  Fehler  und

mein  Unrechttun  nicht  verdrängen.  Ich  muß

verarbeiten  -  mitJesus.  Dann  sprichtJesus

zu  uns,  es  wird  ein  Stück  Evangelium  vorge-'

lesen.  Christentum  hat  etwas  mit  unserem

Leben,  mit  unserem  Umgang,  mit  unserem

Verzeihen,  mit  unserem  Lreben  zu  tun. Wir

sprechen  unsere  Bitten  aus.  Lieder  werden

gesungen.  Herbert  grbt uns den  Segen.

Nachher  laufen  wrr  nicht  auseinander.

Manchmal  eine  Schneeballschlachi  -

erzählen,  wie's  uns geht.  Auf,  jeden  Fall

einen Tee  odec ein Bi;er trinken.'
Angefangen  hat  es miteine?  Fahrt,  nach

Taizö.  Dört,  rnmmen Tausender  Jugendli-

ct)ei,»erlebten'wir  eine  lustige,  offene,  lie-

bende,  freundliche,  hoffende  und  tiefgläubi-

ge  Kirche.  wir  erlebten  ein  Stück  Rerch  Got-

tes. Ern Stücklern  haben  wri; mitgenomrrie6

und versuchen, es hier. weiterzubauen.
Unter  anderem  jeden  MiÜoch  um 20.30

Uhr  in der  Kapelle  vom  Versorgungshaus  in

Rred.  Du  bist'sehr  herzlich  eingeladen  mit-

zutun!

Kaföolische  Aktion  Tirol  verwahrt  sich-

gegen.ßreisky  Sp'füche
Offener  Brief  an das  Bundeskanzleramt

Innsbruck  (pdi)  - jn  einem  offenen  Briefnirnmt

die  KatholischeAktion  Tirol  zu  denAussagen  des

Bundeskanzleramtes  und,  Zeit  im  Bild  vom

13.1.1982  Stellung.  Im  folgenden  wird  der  Wort-

laut  des offenen  Briefes  wiedergegeben:

,,Die  Katholische  Aktion  der Di'özese  Inns-

bruck  protestiert  gegen  die  Äußerung  von  Bun-

deskfözler  Dr.  Kreisky  über  die  Rolle  der  Kirche

in  Polen  (Rede  Dr.  Kreiskys  vor  den-SPÖ-Senio-

ren  lafü,,Zeit  im  Bild"  am  13.1.  1982).  Kreisky  hat

demnach  erklärt,  die  Kirche  sei an der  negafiven

Entwicklung  in  Polen  schuld,  weil  sie  sich  in  Din-

gb eingemischt  habe,  für  die  sie nicht  zusföndig

sei. Diese  Einseitigkeit  der  Beurteilung  ist er-,

schreckend,  weil  sie  an dör  Tatsache  vorbeigeht,

daß  die  Religion  und  somit  die  Kirche  gerade  in

Polen  die  einzige  starke  Kraftquelle  ist,  die  den

Menschen  voy  der  Auslieferung  an den  totalen

Staat  bewahren  kann.  Ohne  sie würde  es kaum

einen  spürbaren  Widerstand  gegen  die  kommuni-

stische  Diktatur  des  'Ostblocks  geben.

Würde  sich  der  Bundeskanzler  das  wün-

schen?"

 Unterzeichnet  ist  der  Brief  vorn  Vorsitzenden

der  Katholischen  Aktion  der  Diözese  Innsbruck,

Hofrat  DDr.  Wilhelm  Kundratitz.

Schmeck"s  Osterreicher:

Wir  müssen  immer  mehr  Ge'setze  befolgen'.

die  wir  gar  nicht  kennen

(ÖWB) - An  der  Jahreswende %981/82 wurde es pen getrennt ausgewiesen werden,
sogar  Präsident  Anton  Benya  im Parlamönt zu So heißt es jedenfalls, den,,wissen" tut man im
viel.Erkritisierteziemlichunverhül1t,daßdieRe-  Grundegarnichts.Mitl.Hnnermußmanzwar
gierungdenNationalratmitGesetzetüberhäufe  dasGesetzbefo1gen,esgibtaberbisheutekeinen
unddieAbwicklungineinemTempovorsichge-  gültigenGesetzestext,esgibtkeineeinschlägigen
hen  müsse,  das  nicht  mehr  zü verantworten  ist. Erklärungen,  VerordnungeÖ - es gibt  nur  Pflich-

Die  Folgen  spüren  alle  Österreicher, insbeson-  ten, aber keiüe Informatiorf.  Für das Finanzamt
dere  die  Wirtschaftstreibenden.  Ein  Beispiel:  ist.das aber uninteressant, für die  Behörde  hat  je-

Im  Abgbenänderungsgesetz  1981 wurde  fest-  der Selbständige  ab l. Jännerab  500.  -  Schilling

gehalten,daßinHinkunft-genauergesagt,abl.  e4neRechnungzulegen.Wieerestut?
fönner  1982  -  die  sogenannte,  Rechnungs-  Schmeck's Osterreicher!
legungspflicht  eingeführt  wird.  Das  bedeutet,  daß

für  alle  Lieferungen  und  Leistungen,  deren  Rech-

nungsbeirag  500.'=  Schi21ing  übersteigt,,  eine.

Rechnung  ausgestellt  werden  muß.

Somit  bedeutet  dies beispielsweise,  daß ein

KellnereineRechnunischreibenmuß,wenneine  . RapnNTATiM
Runde  ins  Gasthaus  üeht  und  einerfür  alle  zahlt

nung  äuf  der  einfach  dieser  j36trag  aufscheinj,

sondern es müssen alle konsumiertön Sachen Htt,BBB'I'IBl
angegeben  und  sogar  nach  Mehrwerts-tiuqrgrüp-

I r2i  )'1

,,Schau -  das HündcJien, Oliver!"

,,Erinnert  mich  unheimlich  an
Martha!"

Besser  ausgerüstet  macht's  mehr
Spaß!  Kommen  Sie zu uns,'
wir siri'd,lhre  Freizeitpartner!'

Sportalm  Wassermann!

DjV  FAC,HGE80HÄFT   8PORT  UND  MODE
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3. LG-  u:nd LP-Bezirksschießen
Aus  Anlaß  derWiedererrichtung  des im Jahre

944 zerbombten  St. Bartlmä-Kirchleins  veran-

taltet  die Schützengilde  Wilten  das  Bezirks-

chießen  1982 für  Luftgewehr  und  Luftpistole  im

chützenheim  in  Innsbruck-Wilten,  St. Bartlmä  5

nd verbindet  damit  g1eichzeiti+4  ein Gedenk-

chießen  für  den  im  Jahre  1980  verstorbenfö  Alt-

.andesrat  Dr.  Karl  Erlactier,  der  Ehrenmitglied

ler  Schützenkompanie  Wilten  war  und  dem  -  ztt-

:ammen  mit  LHStv.  Dr.  Fritz  Prior  -  die  Bereit-

itellung  der Mittel  für  den  An-  und  Ausbau  des

3ebäudes  St. Bartlmä  5 zu  einem  schönen  Schüt-

:enheim  zu danken  ist.

Das  St. Bartholömäus-Kirchlein  ist ein  Rund-

rau  von  9 m Durchmesser  mit  einem  kegelförmi-

;en  Dach  auS Pfannenziegeln  und  einem  seitlich

iber  dem  Portal  aufsitienden  Glockentürmchen.

Das Bauwe5rk  dürfte  im  8. oder9.  Jhdt.  entstanden

iein,  ist  allerdings  erst  seit  1275 nachweisbar  und

uurde  im  15. Jhd[.  gotisiert.  Das ursprünglich  als

raufkirche  in Verwendung  gestandene,  später

itwas  vernachlässigte  Bartltä-Kirchlein  stellt

las älteste  Baudenkmql  auf  Innsbrucker  Boden

iar  und  wird  nicht  mit  Unrecht  als das älteste

pdyz5ighen  des  Christentums  im mittleren

nntal  bezeichnet.

in  Tirol  ist es üblich,  zu gewissen  denkwürdi-

Ben Ere-ignis'sen-  ein Festschießen zu veranstal-
.en,  Die  Wiedererrichtung  des Bartlttä-Kirch-

eins und  das 'Gedenkfö  an ein verdienstvorles

Ehrenmitglied  rechtfertigen  ein  . solches

3chießen.  Die  Veranstaltung  findet  in für  Zeit

iom  19. Februar  bis  21. März  1982  statt  und  ist  ali

Freischießen  für  jeden  Interessenten  zugänglich

Gyorigi  - Freikampf  mit  Schutzgewand;

Hosinsul  - Se1bstverteidigung;

Es besteht  die  Möglichkeit,  innerhalb  des Kurses

die  Prüfungen  bis zum  Grüngurt  abzulegen.

'Beginn:  Mittwoi:h,  27: Jänner  j982  - 19.00  Uhr;

Ort:  Volkssc}:ule  Landeck,  Hauptschule  Land-

eck,  Dauer:  50 Abende,  jeweils  Mittwoch,  Volks-

schule  Landeck  von 19.00  Uhr  bis 21.00 Uhr.

Samstag,  HauptschuleLandeckvon  17.00Ührbis

19.00  Uhl'.  Leiter:'Dieter  Rangger,  2. Dan.  Anmel-
dungen  sind  bis spätestens  10. Februar  1982  mög-

lich.

Innsbnuck/Tirol
und  nicht  an eine  Vereinszugehörigkeit  gebun-

den.  Den  Gewinnern  winken  neben  den  gelunge-

nen  Leistungsabz6ichen  schöne  Hauptbestö

(Zinn-,  Go1d-  und  Silberpreise,  Festkerze,  Fah-

nen  und  Wimpel,  Glaspreise)  und  zahlreiche  Prä-

mien  im  Gesamtwert  von  über  S 220.000.-.

Da im  kommenden  Jahr  kein  Landesschießen

durchgeführt  wird  und  somit  in Innsbruck  keine

größere  Schießveranstaltung  stattfindet;  dürfte

de'm Bezirksschießen  1982 größere  Bedeutung

zukommen.

Wir  wollen  die  Schützen  daran  erinnern,  daß  es

zu Beginn  eines  Freischießens  gemütlicher  ist.

Außerdem  wollen  wi;  jenen  Schützen,  die  sich  in

den  ersten  zw,ei Wochen  anmelden,  eine  zusätzli-

che  Gewinnmöglichkeit  bieten!  Unter  allen  Teil-

nehmern,  welctie  bis ein'ich1ie)31ich  25.2. einge-

tragen  sind,  werden  zusätzli'ch  10 Ehrenpreise

und  Beste  verlost.  Mit  Stichtag  4.3. findet  eine

weitere  Verlosung  von  20 Preisen  statt,  an der

auch  die Teilnehmer  der ersten  Woche  wieder

mitspielen!

Raiffeisen  - Bezirks  -
Schülercup

am »4. Jänner  als 1. Riesentorlauf.

- Ge;samtleitung:  Obmann  Walter  Gebhard;

Rennbüro:  ' Fremdenverkehtsverband  Galtür

(05443/204);

 Zeitplan:

 Freitag,22,.1.82,  18.00  Uhr  Nennungsschluß;

Samstag,  23.1.82,17.00  UhrNummernverlosung;
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Die Buchstaben  der  Felder  von 1 bis 11
ergeben  das Lösungswort.  -

Lösung:  OUECKSILBER

Sonntag,  24.1.82,  9.00 Uhr  - 10.O'O Uhr  Start-

nummernausgabe;  11.OO Uhr  8tart;  16.00 Uhr
Pieisverteilung  - am Eislaufplatz.  -

Teilnahmeberechtigt:  Schüler  I u. II  tännlich  u.

weiblich  (Schüler  I -  Jahrgang  1969 + 1970;

Schüler  II -  Jahrgang  1967 + 1968);  Nennun-

gen': Nurschriftlichmitoffiz.  Nennkartean  Frem-

denverkehrsverband  6563  Galtür;  Nenngeila: S

30. -  ; Liftkarten:  Tageskarte  S 40. -  ; (je Läufer  u.

3 Betreuer  je Mannschaftl,;  Versicherungi-  Die

Teilnehmer  müssen  den Nachweis  einer  abge-

schlossenen  Unfallversicherung  erbringen.  Ta-

gesversicherung  ist  mög1ich.  -



22. Jänner  1982 GEMEINDEBL  ATT

Vereinsmeisterschaft  der
F,issrhii0y@n

Am  13.1.1982  führte  der  ESV  Oberinfital  mit
seinen  4,Sektionen  in  Landeck:  Zams,  Schönwies
und  Imst-  die  Vereinsmeisterschaft  -im  Eis-
schießen  auf  den vöreinseigene5  Bissphießbah-
nen  bei  der  Kegelbahn'.durch.  Effi beteiligten  sich
daran  5 Mannschaften  aus Landeck,  zwei  aus

Schönwies,  je eine aus,7,ams-  und  Imst. Nach
Spannenüen  Kämpfen  #urde  dann  die Moar-
schffift  Ertl  aus Landeck  Vereinsmeister  1982  rr'it
16  Punkten.  Zweiterwurde  die  Moarschaft  Grin-
ginger  aiis  Landeck  rnit.14  Punkteü=Dritter  die
Moarschaft-Kappellfü.au,s  Schönyvies  mit  10
Punkten.  Die  weiteren  Plaziqrungen:  4. Bögl  aus
Landeck  mit  9 Punkten,  5. Walser  aus  Imst  mit  6

Pkt.,  Note  1.'Ol,  6, Greffter  aus Landeckmit  eben-
falls  6 Pkt.,  Note  O,70, 7. Lastei  aus Zams  mit  a4
Pkt.,  8. Kienz  aus Larideck  mit  3 Pkt.,  9. Lenhard
aus Schönwies  mit  2 Pkt.  Bei  der  anschließenden
Preisverteilung  überreichte  Obmann  Müller
Alois  den drei  Erstplazierten  Pokale  isnd dem
Vereinsmeister  den  Wanderpokal,  der im  näch-
sten  Jahr  verteidigt  werden  muß.  Mit  einem  ge-
mütlichen  Beisammensein  im Sportheim  des
pSVging  diese  Vereinsmeisterschaft  zu Ende.

Am  Samstag,  23.1.1982,  führt  der  ESV  Ober-
inntal'das  21. Intern.  Eisschießturnier  um  den
Grenzlandpokal  am Eisla'.ifplatz  Landeck  durch.
Es nehmen  an diesem  Turnier  Moarschffften  aus
der Schweiz,  Südtirol,  Deutschland  und  Öster-
reich  teil.  Beginn  ist  um  6.30  Uhr  Ende  um  14.3a
Uhr.  Der  ESV  lädt  alle  Sportbegeisterten'zu  die-
ser Veranstaltung  herzlich  ein. Die  Preisvertei-
lpng  findet  um  ca. 16 Uhr  im,Gasthof  Straudi
statt.  M.A.

Abfahrtslauf  in  Strengen
Am  17. Jänner  1982wurde  in  Strengen  das erste

Rennen  der  Klubrüeisterschaft,  ein  Abfahrtslauf,
durchgeführt,  bei dem  60 Teilnehmer  am Start
waren.  Aufdei  StreckeDawin-  Obweg  siegtenbei
nettem  Wetter  und  schnellerPiste  bei  den  Herren
PircherReinhard,  dera1s  einzigerIAufereineZeit
unter  2 Minuten  erreichte,  ui'id  bei  den  Damen
Hiesel  Waltraud.

Die  Ergebnisse:

T)amen  AK  II:  1. Haueis  Margret;  Damen  Allge-
mein:  1. Hiesel  Marianne;  2. Zangerl  prigitte;  3.
Juen  Theresia;  Damen  Jugend:  l. Hiesel  Wal-
traud  (Tagesbeste);  2. Wiestnpr  Kathrin;  Herren
AK  III:  1. Pircher-Albert;  2. Traxl  Robert;  3. Spiss

Alois;  Herren  AKII:  1. Juen Franz; 2. Spiss Rudi;
3. Juen  Klement;  8erren  AKI:  1. Zangerl Anton;
2. Juen  Hubert;  3. Juen  Josef;  Herren  Allgemein:
l.  Pircher  Reinhard  (Tagesbester);  2. Traxl  Alois;
3. Juen  Franz;  Herren  Jugend;  1. Haueis  Hubert;
2. Haueis  Michael;  3. Spiss  Josef;

Feuermehr-Bezirksrodelrennen
Die  Freiw.-Feuerwehr  Prutz  veranstaltete  am

10.2.1982  das Bezirksrodelrennen.  Das-Rennen
konnteunfallfreiabgewickeltwerden.  Es beteilig-
ten  sich  145 Teilnehmer.  -

Ergebnisse:  Allgem,  Sportrodel: 1. Neuner
Röbert,  Zammerberg,  2. Siegl  Crispin;  Strengen,
3. Ladner  Josef, Kappl.  Jun.  Sportrodel:  1.
Schranz  Manfred,  Tösens,  2. Traxl  Robert,  Ldk.  3,
Thöni  Johann,  Pfunds.  .
Sen. II.  - Tourenrodel:  1. Maas  Adolf,  Kauner-

t;erg,  2. Walch  Au@ust,  Feridpls, 3. Wa1chLu4wig,
Feüdels.  Sen. I. - Tourenroaöl:  l. Gander-Hans,
Kappl,  2. Eiterer  Ferdl,  Faggen,  3. Tripp.  Peter,

Fiss.  Jun.  I. - Tourenrodel:  1. PregenzerAlbrecht,
Prutz,  2. Haslwanter  Christian,  Kauüs,  3. Schranz
Karlheinz,  Tösens.  Jun.  II  - Tourenrodel:  1. Neu-
rurer  Andreas,  Kauns,  2. Nfürurer  Thomas,
K3uns,  3. Wolf  Günther,  Ladis. Allgem,  Touren-
rodel:  1. Petter  Hermapn,  Kappl,  2. Lambach
Hannes,  Prutz,  3. Petter  Emil,  Kappl.  Doppelsitz-
Tourenrodel:  l. Petter  Emil/Petter  Hermann,
Kappl,  2. Lambach  Hannes/Jammer  Dietmar,
Prutz,  3. Wille/Wille,  Pfunds.  Doppelsitz-Sport-
rodel:  1. Raggl,  Ldk/Shiler  Hubert  Prutz, 2. Traxl
Alois/Siegl  Crispin,  Strengen,  3. Traxl  Alois/-
Traxl  Robert,  Landeck.
Mannschaftswertung:

1. FFW-  Pnitz, 2. 7FW-  Kappl, 3. FFW- Fiss, 4.
FFW  - Tösens,  5. FFW  - Kaunerberg,  6. EFW -
Kauns,  7. FFW-  Ladis,  8. FFW-  Faggen,  9. FFW-
Strengen,  10. FFW-  See;

Die  Mannschaftswertung  wurde  nach, der
Preisverteilung  korrigiert.  Die  Fisser  Feuerwehr
wurde  iirtümlich  nicht  berücksichtigt.  Wir  bitten
hiefür  um  Verständnis.

Die  F. Feuerwehr  Prutz  bedankt  sich  recht  herz-
lich  bei  allen  Pokalspendern  und  Helfern.

Nqrbt-Qlri  ,%krnhqtik-Qhnw

in  Ischgl

am 24. Jänner  1982,  um  21 Uhr  am Auslauf  der
Pardatschgrat-Schiabfahrt.  20 der  weltbesten
Skiakrobaten  zeigen  ihr  atemberaubendes  Pro-
gramm.  Sie werden  eine  volle  Stunde.pausenlos
in  Aufregung  gehalten,  wenn  die Akrobaten
Springen  - Fliegen  - Brennen  - Tanzen-  und  sich
Hand  in Hand  parallel  oder  in Gruppen  die
Schanze  hinunterstürzen.

SV  EUROSMR

iöNl»h(J

SV-Eurospar  immer  akfiv
Der  SVEurospar  Landeck  ist  auch  1982  wieder

voll  imEinsatz.  Von  deiVereinsleitungwurde  das
Programm  für  1982  festgelegt.  Der  SV  Eurospar
setzt nicht  nur  sportliche  Akzente,  auch  die
öffentl.  Arbeit  des Vereins  wird  nicht  vernachläs-
sjgt. Ein  großer  Erfolg  war  die schöne  Weih-
nachtsfeier-am  12. Dezember  -1981 im  Tourotel

,,PoBt".  DieVereinsleitüng  möchte sichnochmals
bei  der  Toucotel-Geschäftsleitung  ftir  diese  groß-
'zügige  Eiriladunga  bedanken.  Für  die>.Beteiligten
(Spielet,  Aktive,  Funktionäre,  Eltern)  wird  dies
eine  nette  und  hoffentlich  nicht  einmalige  Erin-
nerung  bleiben.  .

Gleich  zum  Jahresbeginneingesellschafflicher

Höhepunkt:  Am  30. Jänner  1982 - SV-Sportball
im  Hotel  Sonne,  es spielt  das TRIO  MELODIES,
Eintjitt  S 50. -  Riesen-Tombola!

Für  den  diesjährigen  Ball  des SVEurospar  be-
mühte  man  sich  wiederum,  eine  attraktive  Tom-
bola  zusammenzustellen.  Es gibt  meit  über  200
Preise  zu jewinnen.  Qs  Hauptpreise  gibt  es zum
Beispiel  3 Winjerurlaube,  1 Alpenrundflug,  1 Paar

Ski:  Fotoaßparate,  -Uhren,  Geschenkkörbe, Blu-
'mensöhalen,  usw.

Der  'SV  Eurospar  bedankt  sich bei den Ge-
schäftsleuten  von  Landeck  und  Umgebung  für
die  großzügige,Unterstützung.

Für  den  Ball  können  Sie noch  Plätze  reservie-
ren  und  zwar  bei  Herin  Franz  Raich,  Tel.  2805
(Eurospar)  oder  Herrn  Erich  Thönig,  Tel.  2442.

Am  6./7.  Februar  startet  das 2. Bezirkshallen-
fußballturnier.  Veranstaltungsort  ist auchdies-
mal  wieder  die'Hauptschule  Prutz/Ried.  Gespielt
wird  wie  auch  1981  mit  4 F-eldspielern  und  l Tor-
piann.  Bei  jeder  Unterbrechu-  ng darf  gewechselt
werden;  jeder  Betrieb  kann  10 Spieler  nennen,  
muß  jedoch  bestätigen,  daß dei  Spieler  in einem
Dienstverhältnis  steht  (nähereAuskünfte  bei  Hr.
Erich  Thönig,  Tel. 2442). Anmeldeschluß  ist
Samstag,  der  23. Jänner.  Das  Nenngeld  betr;igt  S'

800.-.  Für  Verpflegung  ist wiederum  bestens  @e-
sergt:  Jeder  der  Teilnehmer  erhält  einen  Pokal.
Die  Siegerehrungwirdgletchansch1ießend  an das
Turnier  durchgeführt.  Es ist  eine  nette  Abwechs-
lung  während  der  Wintermonate,-  den  Betrieben
die Gelegenheit  zu bieten,  sifö  fußballerisch  zu
betätigen.

Am  Samstag,  20. Februar  (Faschings-Samstag)
beteiligt  sich  der SV  Eurospar  bei der  Perjener
Fasnacht.  Die  1. Kaü'ipfmannschaft-baut  schon
eifrig  an ihrem  Festwagen  und  lädt  alle  Freunde
und  Gönner  herzlich  ein,  bei diesem  Umzug  in
Perjen  teilzunehmen:,,Schalla,  Schalla!"

Die  wohl  größte  Veranstaltung  des SV'Euro-
spar  *iid  ohne  Zweifel  die Durchführung  des 1.
Marathon-Marsches  sein. UIn  diese  Veranstal-
tung  durchführen-zu  körinen,  vereinigte  sich  der
SVmit  dem  HSV,  weil  es sonst  sehr  schwierig  wä-
re, diese  Großveranstaltung  durchzuführen.

Der  ,,1. TYROL-MARATHON-MARSCH

L4NDECK"'findet  am 19..September 1982 sta[t.
' DerSV-HSVbittetdieLandeckerGeschäftswe1t,

diese  Großveranstaltung  durch  Werbeinserate  in
den  Broschüren  (die  europaweit  verschiökt  wer-
den)  zu unterstützen.

Wir  werden  Sie laufend  über  den Vorberei-
tungsstand,  Streckenführung  usw.  unterrichten.

Der  SV Euröspai  wird  also auch  1982 nicht
schlafen.  DerTraditiönsvereinhatsichvie1vorge-

nommen,  um-seine  Freunde,  Mitglieder  und
Gönner  immer  wieder  zu begeistern.

Aber  nicht  nur  gesellschaftlich,  auch  sportlich
wird  1982 wieder  voll  gearbeitet.  Das Training
untör  der  Leitung  von  Herrn  Norbert  Schatz  hat
bereits  begonnen.  Im  Frühjahr  wird  tiesonders
aufAusdauerWertgelegt.  SostehenzumBeispiel
Langlauftraining  ufüd  Kurzstreckenläufe  im
Freien  wöchentlich  auf  dem  Vorbereitungskalen-
der.  Probleme  wird  es wieder  mitVorbereitungs-
spielen  in  Landeck  geben  da der  Platz  immer  erst
spät  zu bespielen  ist. In  Vorarlberg  wurden  be-
reits  Spiele  fixiert,  die mit  einer  Fahrgemein-
schaft  mit  dem Sportclub  Imst  besucht  werden
(Fahrtkostenersparnis  für  beide  Clubs).  Ge-
spannt  sein  darf  man  jetzt  schon  auf  die Früh-
jahrsmeisterschaft.  Landeck  bereitet  sich  gut  vor
und  hofft,  auf  jeden  Fall  ganz vorne  dabei  zu
Seln.

In  Verhandlung  steht  derVerein  auch  mit  Wak-
ker  und  der  Räika  Innsbruck,  um  ein  Vorbe-

reitungsspiel  in  Landeck-gegen  so einen  bekann-

ten  %rein  zu machen,  gilt  esja  nichtzuletzt  auch,
die von der Gemeinde  in großzügiger  Weise

 prstellte  Flutlichtanlage  einzuweihen.

Der  SVEur-osparwird  sich  bemühen,  auch  1982
ein  sehraktiverVerein  zu sein,  um  dieJugend  und
alle  Freundeund  Gönner  des Sportes  zu begei-
stern.
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Jack  Harrison  (St.  Anton)  KO-Sieger

Den  ersten  Sieg im Jahre  1982 eines  Arlberg-

ioxers  vom  BC  International  St. Anton  holte  der

arbige  US-Mittelgewichtler  Jack  Harrison  beim

lerner  ABC-Club  gegen  den eberxfalls  farbigen

3ng1änder  Billy  Wright  vom  BBC  London',  den  er

iach  einör  fintenreichen  ersten  Runde  in der2.

Campfphase  mit  einem  getimten  rechten  Croß

.um Kinnwinkel  für-die  Zeit  zu Boden  brachte.

itatt  des  an  LungerientzQndung  erkrankten

ulberg-Boxtrainers  Willi  Peschitz  sekundierte

ler Olympiateilnehmer  von  Rom,  Egon  Rusch,

lie  Arlbergecke.

Fie  eryvartet  siegte  das 62jährige  Gi'ündungs-

nitglied  Florian  I-eitneram2.  Jännerin  Lustenau

Näch  Öinem  langen  und  erfolgreichen  Jahr

981 gab es, dank  erner finanziellen  Unterstüt-

ung  durch  die Spar-  und  VorschußkasseIand-

:ck, für  die Schülermannschaft  des SVEurospar

.andeck  als Belohnung  für die guten Leisii)ngen
- Vierter in der Tiroler  0allenmeisterschäft  81,
Vruppen'kieger  80/81,  Herbstmeister  -  eine  Teil-

iahme  an einem  Hallenturnier  in'Wien."

Bei  den  Begegnungen,  in dei  Halle  konnte  von

len  Betreiiern  fes'tgestellt  werden,  daß die  gegne-

ischen  Mannschaften  im Gegensatz  zum  SV

Foto Allround

beim  internatiorialen  Croßlauf  über  14 km mit

klarem  Vorsprung  und  führt  in  der  Großlaufserie

eindeutig.  Ehrenpräsident  Heinz  Reincke  be-

suchte  den  dzt.  im  Ausbau  befindlichen  Ubungs-

Boxraum  des BC und  absolvierte  eine  Ubungs-

stundean  den Boxgeföten,  bevor  er per Bahn

nach  -Wien  weiterreiste.  Die  von  Präsident  Pe-

schitz  fflr  drei  Jahre  an den  Cfub  abgetretene  Ei-

gentumswohnung  ist  voll  im  Ausbau  auf  Kosten

des Funktionärs  und  wird  durch  das häufig  ver-

wendete  Holz  beim  Innenausbau-so  richtig  hei-

melig.  Tirols  Boxpräsident  Unterrairier  hat be-

reits  seifü  Besichtigung  angekündigt  und  Presse-

wart  Bühler  erhäl-t  eine  fertig  'eir'igerrchtete  Woh-

Landeck  (kleiner  Turnsaal,  eine  Stundeje  Mann-

schaft  und  Woföe)'  bessere  Trainingsbedingun-

gen  haben.

Dadurch  hat  der  sportliche  Erfolg  gegen  so be-

kannte  Mannschaften  wie  Rapid  Wien,  Admira

Wacker,  Red  Star  Wien,  Wiener  Viktoria  und  SV

Traun  nicht  den  Wünschen  entsprochen.

Durch  das vom  Trainer  orgariisierte  Rahmen-

prograyn  - Wienbesichtigung,  Besuch  eines

Hallenturnieres  in  der  Wr.  Stadthalle  -  wird  diese

Reise  der'  Manns6hafl  trotzdem  lange  in Erin-

nerung  bleiben.  h.p.

nung  mit  besten  Arbeitsbedingungen.  DieVorbe-

reitungsarbeiten  für  die Großkampftage  im Bo-

xen  von  St. Anton  a.A.;  Telfs  und  Alberschwende

haben  bereits  intensiv  begonnen  undab  Fefür

wird  der  Club  von  einer  Getränkefirma  gespon-
sert.

2. Venet PokalRodelrennen

in  Zams
Auf  Grund  des plötz1ichen  Schlechtwetterein-

bruches  mußte  das 2. Venet  Pokal  Rodelrennen

abgesagt  werden.  Es findet  nun  am Sonntag,  31.

Jänner  1982,  statt.Austragungsort  bleibt  die Na-

turrodelbahn  Kronburgwald  Grist  -Kronburg.

Ebenso  behält  die Startliste  vom  6.1.82  ihre  Gül-

tigkeit.  Nachmeldungen  sind  noch  möglich.  Nen-

n,ungen  sind schriftlich  zu richten  an  Sordo

Othmar,  6511  Zams  bis  spätestens.  Freitag,

29.1.82.

Alle  ber'eits  gemeldeten  Teilnehmer,  die ihr

Startgeld noch nicht entrichtet haben,  m%en

dieses  bitte  auf  das Konto  Nr.  530-30843-6  bei  der

Spar-  und  Vorschußkasse  einzahlen.

Der  Veranstalter;  die  SPÖ  Zams,  erinnert  noch-

mals  daran,  daß dieses  Rodelrennen  zum  neuge-

schaffenen  Bezirksmannschaftscoup-föhlt  und

daher  ein-Pflichtrennen  für alle Rodelfreunde'

unseresBeiirkes  ist.  '

Ein  Eiferstichtiger  weiil  nichts,  ahnt  viel

und  förchtet'alles.  - - a

Curt  Goetz

Älterer He'rr sucht eine ältere Frau als Wirtschafjerin. l
Telefon  05442-39365

Förd Taunus 1600, Bj. 80, 35.000 km, zu verkaufen.  ]

' Telefon 05449-5116  oder  5112

Kuhkalb
mit guter Leistung zu verkaufen

Wachter,  Zammerberg

Lööung  (Keine  Angst  vor  dem  Zug):

Gemäß  den Angaben  wissen-wir,  daß sich  der  Zug,  sobald  unser  Clown

IOO Meter  in Richtung  Brückenende  gerannt  ist,  am Brückenanfang  befin-

fet,  während  där,,Bedrohte"  die  Mitte  der  Brücke  errejcht  hqt.  . ,

Da  schließlich  beide  gleichzeitig  am an4pren  Ende  der  Brücke  ankom-

men,muß  logischerweise  der  Zug  doppeItso  schnell  wie  pnser  C(own  sein

und  sich  deshalb  mit  einer  Geschwindigkeit  von  30 km/h  bewegen.

ILANDECK

Sa.23.1.  Der  Fluch  der  Sphinx,  ab 17 J.

So.24.1-.  Django  der  Rächer,  ab 17 J.-

Mo.25.1.  Django  der  Rächer,  ab 17 J.

Di.26.1.  Spanische  Oliven,  ab 17  J.

Mi.27.1.  Wenn Du krepierst  lebe  Ich,  ab 17 J.

Do.28.1..  Das.Mädef  aus  dem  Böhmerwald,  jgfr.

. Fr.29.1. Jäger  des  ve.rloiöneri  Schätzes,'.ab  17  J.
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aföon  365

94yqnkiinr1i@mg
Die  action  365 veranstaltet  auch  heuer  wieder

einen  Flohmarkt.  Wir  bitter?  Sie,  uns  alle-Gegen-
stände,  die nicht  mehr  verwendet  werden,  zur
Verfügung  zu stellen.  Der  Flohmarkt  findet  am
12. und  13. März  1982  statt.

Todesfölle
Landeck

10.1.  -  Ida  Wille  geb. Guem,  73 Jahre.
FlieB-Eichholz

10.1.  -  Aloisia  Schiitz  geb. Stecher,  83 Jahre.

Zammerberg

14.1.  -  Wilhelmine  Kohler  geb.  Traxl,  93 Jahre.
Sautens

17.1.  -  Elsa  Neurauter  geb.  Hackl,  74 Jahre.
Landeck

11. l. -  Erny  Schmitz  geb. Wucherer,  56 Jahre.
14.1.  -  Anna  Wucherer  geb.  Juen,  82 Jahre.

Mefüen  - Workshop  1982
Innsbruck  (pdi)-Für  Mitajbeiter  a6 einer  Ju-

gend-,  Schüler-  oder  Pfarrzeitung  der Katholi-
schen  Jugend  bietet  das Zentrum  für  Massen-
kommunikation  der  Diözese  Innsbruck  vom  7. -
13. Feber  1982  im  KAJ-Heim  in.Mutters  ein  Me-
dien-Workshop.

Die  Veranstaltung  ist  geprägt  von  präktischer
'Arbeit  von  Beginn  an: es werden  keine  Referate
oder  Arbeitskreise  gehalten,  saondern Arbeits-
gruppen  gebijdet,  die  nach  kurzet  Einfiihrung  so-
fort  mit  der praktischen  Arbeit  beginnen.  Drei
Interessensgebiete  werden  angeboten:  eine  Zei:
tungsgruppe  tür  Redakteure  von  Jugend-,  Schü-
ler-  oderPfarrzeitungen  (Gruppenleiter:  Red.  Ge-
rald  Aichner,  ORF/Tirol  undHerrGustav  Sonne-
wend,  Grafiker  der Tyrolia);  eii'ie Fotogruppe,
(Leiter:  Reinhard  Holy,  Fotograf  und  Ber'ufs-
)chullehrer)  und  eine  Videogruppe  (Gruppenlöi-
c:er: Karl-Heinz  Wackerle,  Medienrefei'ent  des
Landesjugepdrefeiates  Tirol).  Zum  Abschluß  des
Seminars  ist die Bevölkerung  von  Mutters  zur
Präsentation  'der  Ergebnisse  eingeladen.

Weitere  Informationen  erteilen  die  Diözesan-
stelle  der Katholischen  Jugend  (Tel.:  05222/
33 621/K].  32) und  das Zentrum  für  Massenkom-
munikation  (Tel.:  05222/  33 6 21/  Kl.  33). Anmel-
d.ungen  sind  zu  richten  an die  Diözesanstelle  der
Katho1is6hen  Jugend,  Wilhelm-Greil-Straße  7.
Der  Unkostenbeitrag  für Vollpension  und  Ar-
beitsunterlagen  beträgt  S 200. -  pro Person,
rasche  Anmeldung  ist angeraten,  weil  die Teil-
nehmerzahl  beschränkt  ist.

Betatung in
Eti:iahungs' und Schulttagen

Landeck,  Schulhauspla[z
Sprechlag  Dienslag 9 12 Uht
Tel Voranmeldung (ü5442)
37823 ode( 105222) 32093

6mJ*  iiJfüi."Juu1iiiiiig  T,,iüdeck
Sonntag  24.1. - 3. Sonntag  im Jahreskreis  - 6.30
Uhr,Frühmesse  für  Alois  Moritz;  9 Uhr  HI.  Amt
für  Alois  und  Margarethe  Stark;  1 k Uhr  Kinder-
messefiirAloisPräntauer;  19.30UhrAbendmes-

se ffir  Roman  und  Emma  Traxl;

Montag  25.1. - Gedächtnis  der Bekehrung  des
-Apostel  Paulus-7  Uhr  1. Jahrtagsgottesdienst  rür
Franziska  Winkler  geb.  Wieser;  ' -
Dienstag  26.1.  - Gedächtnis  der  Hl.  Timotheus  u.

Titus + l. Jht. -7UhrHI.%essefiirJosefMüller;
Mittwoch  27. 1. - Gedächtnis  der  Hl.  Angela  Meri-
ci +.  Breszia  1540  - 7 Uhr  Hl.  Messe  für  Leopoldi-

neSchwingshackl;  19.30UhrAbendm@ssefürJo-
hanha  Wechner  geb. Raggl;

Donnerstag  28.1. - Gedächtnis  des Hl;  Thomas
von  Aquin  +  1323  - 7 Ühr  Schülermesse  für  Ernst
Hechenblaickner;  -

Freitag  29.1. - in  de)r 3. Wocheim'Jahieskieis  -7
Uhr  Hl. Messe  für  Andreas  Hofer;  19.30 Uhr

 Abendmesse  für  Adolf  Gaudenzi;

Maria  am Samstag  30.1. - 17 Uhr  Rosenkranz  u.
Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Theresia
und  Lydia  Hussl;

Sonntag  31.1. - 4. Sonntag  im  Jahreskreis  - 6.30
Uhr  Frühmesse  fiir  Johann  und  Maria  Stark;  9
Uhr  1. Jahrtagsamt  für Hedwig  Gröbner  geb.
Koch;  1fUhrKindermessefürVerfflt.  Fam.  Delle-
mann;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Rosa Huber
geb.  Thurner;

CottcsdiuisLuiiluuug  Ptrien
Sonntag  24.1. - 3. Sonntag  im Jahreskreis  - 8.30
UhrHl.Messeffir  AndreasundStefanieGröbner;

10.OO Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  der Fam.  Karl
Raggl,  Jffihresm.;  19.00  Uhr  HI. Messe  ffir  Josef
und  Rudolf  Zangerle;

Montag  25.1: - Bekehrung  des Apostels  Paulus  -i
7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Franziska  Winkler,'  l.  Jah-
resmesse;  8.00 Uhr  Hl; Messe für Matthias.
Knabl;  '

Dienstag  26.1.  - Timotheus  und  Titus  - 7.15 Uhr
H1. Messe  für  Kathi  Römer;  8.00  Uhr  Hl.  Messe
für  Fam.  Plattner  und  Engelbert  Marth;
Mittwoch  - 27.1.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  &  Luise,
Wktor  und  Anna  Gander;  8.00 Uh,r  Hl.  Mes;e  fiir
Anna  Pellin,  Jahresmesse;  19.00  Uhr  Hl.  Messe
für  Heinrich  Althaler;

Donnerstag  - 28,1. - Thomas  v. Aquin  - 7.15 Uhr
Hl.  Mesie  fiir  Alois  und  Anna  Holzer;  8.QO Uhr
Hl.  Messe  für  Magdalena  Heiß;

Freitag  29. 1. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Zena-
ty;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Schönsleben;
Samstag30.1.-7.15UhrHl.MessefürJosefValle;

8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  August  Auer,  Jahresmes-
se; 19.00  Uhr  Hl.  Messe  ttir  Josef  Zangerle,  Jah-

resmesse  un6  Engelbert,  Gabriel,  und  Aloisia
Orgler;

GnttpdienytonlnnnB  Rnuggen
Sonntag  24.1.  -  3. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9.00
Uhrhl.  tf.  d. Pfarrgemeinde;  10.30UhrMesse
f. Alfons  und  Stefanie  Hotz;19.30  Uhrhl.  Messef.
Annemarie  Lettenb  ichler  (1. Jahrestag).
Montag  25.1.  -  Bekehrung  des Apostels  Paulus  -
7.15 Uhr  Messe  f. verst,  Eltern  u. Geschwister
Nigg.

Dienstag  26.1.  -  Hl.  Timotheus  und  Titus,  Apo-
stelschüler;  19.30  Uhr  Jugöndmesse  f. Verstorbe-
ne Götsch-Abler.  .

Mittwoch,  27. l. -  Hl.  Angela  -  1').30  Uhr  Frauen-
messe  für  Alfred  Schweiger,  anschließend  Bibel-
runde.

Donnerstag  28.1. -  Hl-. Thomas  v. Aquin  - 16.30
Uhr.Kindermesse  f. Reinhilde  Sieß.

Freitag  29.1.--  7.15! Uhr Messeaf. An-na Krismer
(Jahrestag).

Samstag-30.  Jänner  -  7.15-Uhr  Messe  r. Johann
Reind1-16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  und  Beicht-
gelegenheit;  19.30UhrRosenkranzundBeichtge:

legenheit.

Cüttcüai'iii.rtnrr1nnng  '7'ims
Sonntag  24.1. - .3.' Sonntag  im Jahreskreis'-  8.30
Uhr  Jahresmesse  für  Maria  Spechtenhauser;

10.30  Uhr  Jahresmesse  für  Hilda  Schuler;
Montag  25.1.  - Bekehrung  des Hl'. Paulus  - l.  Jah-
restag  der Bischofsweihe  von  Bischof  Reinhold
Stecher  - 7.15 Uhr'l.  JahresamtTür  Fran'iiska
Winkler;

Dienstag  26.1.  - Hl.  Timotheus  und  Titus  - 19.30
Uhr  Jahresmesse  für  Josef  Rudig;

Mittwoch  271  - Hl.  Angela  Merici  - 7.15 Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  für  Leo und  So-
phig  Lins;

Donnerstag  28. l. - Hl.  Thomas  von  Aquin  - 19.30
Uhr  Jahresamt  für.H.H.  Dekan  Karl  Knapp;

Freitag  29. l.-der  3. Woche  im  Jahreskreis  - 7. 15
Uhr  HI.  Amt  für  Maria  Schuler;
Samstag  3Q. l.  -Mariensamstag  - 7. 15 UhrHl.  Amt
für  Frieda  König;  19.30 Uhr  Hl..  Messe  für  die
Pfarrfamilie;

Sonntag  31.1. - 4. Sonntag  im Jahreskreis  - 8.30
Uhr  Jahresamt  ffir  Jösef  Kuprian;  10.30 Uhr
Jahresmesse  für  Maria  Zangerl;

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verlegeri  Stadtgerneinde  Landeck
Schriftlei(ung  u. Verwa1tung:6500  Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214
oder  2403  -  Für  den  Verlag,  Inhalt  u.Jnseratenteil  verantwürt-
lich  : Oswald  Perktold,  Landeck,  Rathaus  -  Erscheintjeden  Frei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S 100.  -  (einschl.  8 Wo Mwst.)-  Ver-
4ch1eißpreis  S 3. - (incL  8% Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  -  Erschüinungsürt  Landeck  -  Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, Tel. 2512

Ärzfl.  Dienst  (Nur  bei  wirklichet  Dringlichkeit)

23./24.  Jänner  Ü982

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FlieB:

 von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Malserstr.  35
Tel,  Whg.  05442-3344

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  pierzinger,  St. Anton  20,
Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel,  05445-230
Pnitz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o. 51,

Tel.  05472-6276

Pfunds-Nauders:

- Dr.'Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,
Tel.  05474-5207

Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2 a, Tel.  05476-6544
Tierärzfücher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Riöd  i.o.,  Tel.  05472-6416
Stadipotheke  nur in dringenden Fällen
Stördienst  TIWAG

Te1efon2210oder2424  .
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11  Uhr
MR.  Dr.  Max  Kathrein,  Landeck,  Marktplatz  l,
Tel.  05442-3336
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venetseilbahn

SEEHÖHE  zsoppos

 LANDECK-ZAMS  - TIROL
- alle  Abfahrten  bis  Talstation
laufend  maschinell  mit  3 Pisten-,
maschinen  präpariert!

Vuunilfögbkeu  le

bis 13 Uhr (Sie lösep  die Tageskarte)  Einheimische

Erwachsene  S 105.-;  Kind'er  S 80.  -

und erhalten  bei Rückgabe  bis 13  Uhr im Seilbahn-

wagen  oder  Seilbahn-Talstatiön  S 50.  - Erwachsene,

S 30.---Kinder  zurück.-  - --- -

Tageskarte
Einheimische  S 105.-,  Kinder  S 80.  -

Nsbfünilföy»föi  16

ab 12.10  Uhr  Einheimische  S 85.-;  Kinder  S 55.  -

Panoramarestaurant  ganztägig  warme  Küche!

a

Danksagung
Für  die  erwiesene  Anteilna-  hme  zum  Heimgang  unserer  lieben  Mutter,  Frau  '

IDA  WILLE
sagen  wir'  allen  ein herzliches  Vergeltsgott.
Unser  besonderer  Dank  gilt  ihrem  langjährigen  Hausarzt  Herrn  Med.  Rat Dr. Codemo.

Die  TrauerfamiliÖn  - -
l

s a

Danksagung  -
FüralIeentgegengÖbr-achten  BeweisederAnteiInah-
me am Tode  unserer  lieben  Mutter,  Großmütter,
U(großmutter,  Frau

Wilhelmine  Kohler
geb.  Traxl

sowie  die Kranz'  und  plumenspenden,  die  Teilnah-
_ me.anderBeerdigunjundamRosenkranzsagenwir

allen  Verwandten  und  Bekanriten  ein  herzliches  Vör-  ."
' geltsgott.  -

Befönderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Öekan  HanÖ '
Aichner'  für  seinen  Beistand  und  für  die Gestaltung

des'Requiem@  und Herrn Dr. Kurt Mathies für die

' langjährige ärztliche Betreuung. Fa  milie  Kohler

«

I

I

I

Danksagung  '_ 7
Tief  ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  der  Anteil-

 nahme  am'Hinscheiden  meines  lieben  Gatten,  ,

Pepi  Ettlmaier
möchte  ic6  aüf  d!esem Wege  allen,  besonÖers den  '

Hausparteien,.-Herrn  Pfarrer  Lugger,  Dr. Codemo,

Firma  ATO-Perjen,  F. Wolff-Stubenböck  und den

Kollegen-  der Wasserschutzwacht  ein herzliches

Vergelt'i  Gott  sagen.  .

- Gättin  ' -

Annemarie  Ettlmaier

l

u

Danksagung  -

Für die aufrichtige Anteiln@hme  sowie  für die vielen  Krapz:  und  Blumenspenden  am 8eimgang  unsprer  ge-
liebten  Mutter,  Frau  . - .

' ANNA WUCHERER geb. Juen -
meiner  geliebten  Gattin  urid unserer  unvergeßlichen  Schweäter,  Frau  '

. -ERNY SCHMITZ-  geb,  Wucherer  - a a
sprechen  wir  allen  Wria54tqn,  Freunden  und Bekannter_,u;nse_ren jnnigen  Dank  aus.  a

- Eirherz1ichesVerge1tsgottsagenwirHochw._HerrnPfarrerHermann,Hochw.HerrnPaterMeinrad'unddär
Stadtmusikkape1le  Liandeck/Perjeh  für  die fÖie;liche  GestW'tung des S4erbegottesdienstes  sowie  für  die

"Ebose';s'ocghiel€"j"nseBr%"aIenkdswHqorq'ffi;.'ÖerrnDeköÄlÖis.DialerQoffi'de'rPfpkircheSt.Johann,Prim.Dr.BaumgW:l-, '. -
Hausarzt Dr. Kettner, den Sc5western  des_Krankenhauses'  St-. Johajfö r.. 'r. jür die liebevolle  'B@treuung. '

- , -a' i . ._.   - . _ :..  ;.-..,  . _ Die Trauerfamilien

a



r Immobilien-VerNauf:  '

Großes Haus mit 7 Wohnungen  in Nauders günstig zu gerkaufen.
3 Zi.-Eigentumswohnung  am Rande von Landeck, Wfl. 85 qm,

Erstbezug.
Ferienwohnungen  in hemicher  Erholungslandschaff  Nähe Imst.

Anfragen bitte an: ArIberger-!mmobiIien,  Landeck, Malserstraße 52,
Telefon 05442-3694,  Mitglied-des  Tiroler  Immobilienmarktes.-

hinfahren-Gekl  sparen,'
Q -1@ 7f,iY,

ACHTUNG!  SONDERABVERKAUF!
Frotteestoff-Baumw.,  färbig,

1,5  m breit,  per Ifm.  - nur  S  60.  -

Spitzenstoff-Baumw:,  weiß

1,4 m breit,  per Ifm.  nur-  S  -25.  -

Freskostoff-Mischg.,  br.grau

1,4 m breit,  per  Ifm  nur  S  30.  -

Öffnungszeiten  Mittwoch  und  Freitag  13.00-16.30Ufü'

TAkl;   TEXTILGESELLSCHAFT
mbH

Groß-  und Kleinhandel  mit  Text-ilien

6500  Landeck,  Bruggfeldstraße  18

Für}}a«u]'ar1wi«tan:

wundervolle,

3 PAGEN-
Wone!
S+ricken so billig!

li2  kgWolle
in yielen  Farben  und Qualitö+en

FVV  Zams

SteIIenausschreibung

Der  Fremdenverkehrsverband  Zams  sucht  eine

tüchtige  Burokraft
(Geschäffsführer).

Erwünsföt:  Fremdsprachenkenntnisse,  abgeschl'os-

sene  i Handels-  oder  Fremdqnverkehrsfachschule,

abgeleisteter  Präsenzdienst.

Geboten  werden:  Selbständiger  Arbeitsbereich,  inte-

ressante  Tätigkeit,  Gehalt  nach  Vereinbarung.

S-chriffliche  Be*erbungen  mit beigeschlossenem  Le-

benslauf  und 2eugnisabschriften  sind  bis 15. Februar

1982  zu richten  an:

Fremdenverkehisverband  Zams,  Hauptstraße  55,

6511  Zams

Gegen  Eis und  Schnee  auf  Straßen
und  Plätzen  vertreiben  wir  das  be-
kannte  Produkt

EIS
für  Mensch,  Tier  und  Pflanzen  harmlos;

Schützt  vor  Eisenkorroäion  (keine  Rostbildung).

Auf  Flugplätzen  seit  Jahren  eingesetzt.  Langsam  und
intensiv  wirkend.'

- 5 kg inkl. MwSt.

25 kg inkl. MwSt.

S 54.
S 250.

Landw.

Genossenschaft

für  den  Bezirk  Landeck

reg.Gen.m.b.H.
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Verpachtung
.DieSektioriTennisdesSVZ_a_ msschreibtdasTenriis_stü-
berl  in Zams  zur  Verpachtung  aus.
Dies  ist ein  betriebsbereites  Cafö  mit  über  50  Sitzplät-
Zen,  geöffnet  von  April  bis Oktober.  Es wäre  erwünscht,  .
daß der  Pächter  einen  Befähigungsnachweis  für  das
Gastgewerbe  mitbringt.

Interessenten  melden  sich,  bitte,  bis 15.  Februar  1982
beim  Tennisclub  Zams,  Kurt  Ku6in,  Maurenweg  64,
Zams,  Telefon  05442-37745.

Dr. Günther  Milewski

-' -  beehrt  sich,  die  Übernahme  des.  ' - '

NOT  ARIATS

iri 6500  Landeck,-Malserstraße  66
- Telefon  05442-2251

(vormals  Notariat  Dr. Heinz  Seiser)

bekanntzugeben.

,1-4(, und Nachttaxi Tel.-Nr. 2561 :t::?::r,,e-:::IönnenselbstmitdemTaxichauffeur
Ke'n Ta'prob'em mehr "  landeck" Taxistand:  Bahnhof  Landeck  - Stadtapotheke  - bei

11 Wagen  unter  einer  DrOgeae Hand'e'Landecker  Verkehrsbetriebe  Kienzl  GmbH  - Landeck
Telefonnummer2561  05442-2561

Starkenbach  05418  - 33695

Wegen  bevorstehenderlnventur  gewähren  wir  bis  zum  12.  Fe-

j,  **  /  bruar 1982 auf alle lagernden Artikel sowie Teppichen, PVC-
/  ffl  'ffl  /i  ß-  J41  ß  ß  '  Belägen, Matratzen und Vorhängen,  Federbetten, Tapeteny  y  «       @

a 10 0/o Preisnachlaß. 0,
«opO

**  .  (o., o'eoaQ\.lcs(;5S . ,  k ,
Restposteri  an Vorhängen  und  Teppichen  sind  tief  reduziert!
Qualitativ  hochwertige  Textiltapeten  '

20o/oVerb'11l1'g!'- . eaoa()e+o"'a A#@ltS\X'l1

Tapeziererarbeiten, die Verlegung von PVC-Belägen, Teppi- (A @

BankaufIagenwerdenvonunserengeschultenFacharbeitern (pfi,!;';6>s,,,"5#
«  IO'-

chen  und Parketten,  das Aufrichten  alter  Garnituren  und  ' "'

- preiswert  und fachgerecht  ausgeführt!

»l  /  *lI



Bei gibt's  weiterhin

massenweise

Schlaraffenland-Preise
WES"fTIROLS  größter

WINTERSCHLUSSVERKAUF  1982

läuft,  läuft,  läuff  und  läuft

14.000  QUALITÄTSMARKENARTIKEL
(Modellbekleidung  u. Schuhe  Tür Ihre  ganze  Familie)  aus

Wintersaison  '82  jetzt

radikal  verbilligt!!!
Soooo  viel  sparen  Sie  jetzt  nur  bei  den  führenden  Einkaufszentren

wammes  m Otztal-Bhf.  und  Haiming.

Jeder  Damenwinteymantel  von  S 400.-  bis  1.200.  -  billiger

- Jeder  Herrenwintermantel  von  S 350  - bis  1000  - billige.r  '

JedesDamenkostümvonS400.-bisl.100.-biIIiger"  - .

Jeder  Herrenmodeanzug,  IWS-Qualita €, von  S 500  - bis  1 200  -  billiger

Jedes  Herrencordsamtsakko  um  'Ä» 700.-  billiger  a

, Jedes  Damenkleid  von  S 300  -  bis  800  -  billiger  , ' -

Jede  Herrenmode-  u. Freizeit-Hose  von  S 150.-.bis  200.-  billiger

' Jede  Damen-  u Herren-Marken-Jean  von  S 150  - bis  200  - billiger

Jede  Damen-Wollhose,  gemustert  von  S 350.-  bis  370.-  billiger

Jede  Damen-  u. Herren-Blouson-Jacke  u Blazer  von  S 300  a- t»is 600  - billiger

Auf  jedes  Paar  DAMEN-,  Hirren-  u. Kinder-Pelzschuhe,  Modestiefel,  Moon-Boots,

sch'schuhe 30o/o 60%  "t)!ll!ger!!!  -
Jeder  Damenrock,  IWS-Qualitat,  von  S 150  - bis  400  - billiger

Jede  Damenbluse  von  S 50.-  bis S 300.-  bi11i6er
Jeder  Herrönanorak  ü. Damenblouson-  u Daunenjacken  vgn  S 2QQ,=  biei €OO - billiger

Jede  Damen-  u. Herreri-Jethose  von S 2Ö0.*  bjs  300.-  bllllger
Säimtllcfie  regulären  Tracptenanzüge  und  Trachtenkostüme  2C)!'0 bllllgqrl

ALLe  ARTIKEL  aus der  OTZTAlEFI  KINDERBQuTtauE  KImjergölzact'tutie,  Wlntet'ötlefel,  Wltitermäntel,

Anoraks, 8chIaJneztpÜugl7,lsQvsjajimo,iplGrköDNrn?en!haocsk:nn,. !ja!sgehn*uns-FIwQ.cke ui Kleider:
von 30% bis 70% billiger!

FUHRENDES OBEFILANDER EINKAUFSZENTFIUM

tuom


